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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Seit frühester Zeit war es ein Bestreben der Menschen, den Gebäuden der jeweiligen 
Epoche entsprechend Aussehen lllld Form zu geben. Aufgrund der Tatsache, dass sich 
der Transport von Rohstoffen bis zu Begim des 20. Jahrhllllderts als beschwerlich 
erwies, bemühte man sich dementsprechend ressourcenschonend zu bauen. 
Dies bedeutet, bestehende Gebäude so zu adaptieren, dass sie den neuen 
Lebensumständen entsprachen. 
Einen Ausdruck dieser Kultur bieten beispielsweise Kirchen. Anhand der vielfach 
durchgeführten Veränderllllgen an den Baukörpem über die Epochen hinweg ist es llllS 
heute möglich, mehr über Lebensweisen, Wertevorstellungen, Bautätigkeiten usw. 
vergangener Generationen zu erfahren. 
Überdies wirken solche Bauwerke aufgnmd ihres geschichtlichen Bezuges 
identitätsstiftend auf ihre Umgebung. 

Ganz anders sieht die Situation heute aus. Aufgnmd der rapide gesteigerten 
technischen Machbarkeiten, aber auch der Tatsache, dass sich die menschlichen 
Lebensumstände in den letzten 60 Jahren stark verändert haben, wurde es erforderlich, 
inuner sclmeller, größer lllld wirtschaftsorientierter zu bauen. 
Die Tatsache, dass es oft kostengünstiger ist, ein altes Gebäude abzureißen lllld durch 
Billigarchitektur mit einer wirtschaftlichen Lebensdauer von 20 bis 30 Jahren zu 
ersetzen, wirkt dabei etwas verschwenderisch. 

Gerade in Kleinstädten lllld Dörfern, wo die Gebäude zum Teil noch stärker mit der 
Geschichte der Stadt verknüpft sind, ist es oft ein Problem, diese vor dem Abriss zu 
schützen. Der Gnmd dafür liegt in den zum Teil hohen Sanienmgs-, Renovierungs­
und Umbaukosten, was viele Besitzer dazu bewegt, an Investoren zu verkaufen. Diese 
wiederum bringen aber oft wenig Interesse dafür auf, ihre Konzepte auf die 
Bestandsgebäude hin auszurichten, weshalb schlussendlich die Abrissbirne als elIlZlge 
Lösung verbleibt. 

In den letzten Jahrzelmten wurden aufgnmd gesteigerter Mobilität lllld inuner besser 
ausgebauter Verkehrsverbindllllgen auch die Randlagen von Städten immer 
interessanter lllld lukrativer. Dieser Faktor trägt nicht llllwesentlich zur Bildung eines 
so genannten Speckgürtels um die Städte bei, wie man das bereits aus größeren Städten 
kemt. Dort versuchen die Untemelunen in erhöhtem Maße durch Werbung auf sich 
aufmerksam zu machen, um sich dabei gegenseitig zu übertrumpfen. 

Diese Diplomarbeit setzt sich damit auseinander, ob es zum einen möglich ist, in einer 
bestehenden Struktur ein geändertes Raurnprogranun mit verschiedenen Funktion zu 
etablieren lllld zum anderen mit der Frage, ob es dem funktioniert, in kleineren 
Städten durch bauliche Gestaltung auf sich aufmerksam zu machen. 
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1.2 Au }bau der Diplomarbeit 

Zunächst erfolgt im zweiten Kapitel eine Übersicht über das Gebiet, in dem sich das 
Bauwerk befindet. Dabei wird auch auf die geschichtliche Entwicklung genauer 
eingegangen, um historische Verknüpfungen mit der gegenwärtigen Situation 
darzustellen. Des weiteren wird auch die Baugeschichte der Brauerei näher beleuchtet. 

Im dritten Kapitel, den Gnmdlagenermittlungen, werden die für den Entwurf 
relevanten Faktoren näher beschrieben. Dabei wird eingangs der Ort Völkermarkt auf 
seine Verkehrsstrukturen llild Nutzungstypologien hin näher analysiert. Um auch die 
StinUTIllllg in der Bevölkerung festzuhalten zu kÖIUlen, wurde eine Umfrage zu 
bestimmten Themen in der Stadt durchgeführt. Die dabei gelieferten Ergebnisse 
wurden als Anstöße für Überlegungen zur Ausgestaltung eines Konzeptes 
herangezogen. 

Unter anderem werden in diesem Kapitel auch F1ll1kt:ionsweisen und Raumprogranune 
von einigen im Projekt eingesetzten Wirtschaftszweigen erklärt. 
Anhand eines Referenzprojektes werden die möglichen Chancen und die davon 
ausgehenden Wirtschaftsimpulse näher betrachtet und die Vorteile, aber auch die 
negativen Aspekte des Bauens im Bestand angesprochen. 

Das vierte Kapitel widmet sich dem entwerferischen Teil dieser Arbeit. Hierbei wird 
unter anderem das Zustandekonunen des Konzeptes näher erläutert. Ausgehend von 
den eingesetzten Mitteln für die Aufmaßarbeit werden dabei auch Einzelbereiche vorn 
umgebauten Alt- bzw. Neubau hinsichtlich ihrer neuen Aufgaben näher erklärt. 
Durch Hervorheben gewisser Teilbereiche werden unter anderem teclmische, aber 
auch gestalterische Umsetzungen aufgezeigt. 

Zu einer Gesamtbewertung des Projektes kommt es in der Schlussbetrachtung. Unter 
anderem wird dabei auch auf die möglichen längerfristigen Auswirkungen auf die 
Stadt und die Region eingegangen. 
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2 Allgemeines 

Die im südlichsten Blllldesland Österreichs gelegene Stadt Völkermarkt ist eine von 
insgesamt acht Bezirkshauptstädten Kärntens. Der gleiclmarnige Bezirk gliedert sich 
wiederum in 14 Gemeinden mit einer Gesamteinwolmerzahl von knapp 45.000. 
Das Gebiet befindet sich im Grenzland zu Slowenien lllld ist seit jeher durch 
Handelsrouten mit den Übergängen am Seeberg-Sattel, bei Bleiburg lllld Lavamünd 
mit dem Nachbarland verbllllden. 

2.1 V'ölkern.arkt 

2.1.1 Geographische Lage 

Die Gemeinde Völkermarkt mit der 
zugehörigen Bezirksstadt Völkerrnarkt 
liegt 1m östlichen Teil des 
Klagenfurter Beckens bzw. am 
nördlichen Rand des Jalllltals. 1 

75 Kilometer südwestlich von Graz 
1llld 25 Kilometer östlich von der 
Landeshauptstadt Klagenfurt entfernt, 
liegt die Stadt auf einern Plateau, 461 
m über dem Meeresspiegel. Diese 
sogenannte Schotterterrasse wird nach 
drei Seiten hin durch eine stark 
abfallende Geländekante begrenzt. 

Abb. 2.1) Völkenmnxt 1980, Blick Richhmg Süden 

Im Süden der Stadt befindet sich die Drau, ein Fluss, welcher seit dem Jahre 1962 
durch das Staukraftwerk Edling rückgestaut wird lllld in diesem Bereich einen großen 
See ausbildet. 2 

Die Stadt zeiclmet heute das Bild als Verbindungsknoten zum Unterkärntner Raum. 
Der Gnmd dafiir ist in ihrer Rolle in der Frühzeit als Zollstadt, ähnlich wie die Stadt 
Villach im Westen Kärntens zu finden. Sowohl in Völkerrnarkt als auch Villach führte 
eine Brücke über den Draufluss. Somit war dies einer der wenigen befestigten N ord­
Süd Verbindungswege über die Drau. 

1 Vgl Körner, Günther; 750 Jahre Stadt Völkerrnarkt; Völkerrnarkt 2001; S. 29 
2 Vgl Witt, Karl; Völkerrnarkt Chronik der Großgemeinde, Völkerrnarkt 1980, S. 51 
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Als Ost-West Verbindung führt die Packer Bundesstraße durch den Ort, die aber in 
jüngerer Zeit durch die Autobalm A2 entlastet wurde. Die Autobalm selbst fuhrt im 
weiten Bogen nördlich an der Stadt vorbei und ist mit zwei Auf- bzw. Abfahrten an die 
Stadt Völkennarkt angebunden. 
Aufgrund der im 19. Jahrhundert sehr starken "Pferdewagen-Lobby" wurde einern 
Balmanschlussprojekt eine sclmelle Abfuhr erteilt. Deshalb befindet sich der heutige 
"Bahnhof Völkennarkt" im 4,5 km südwestlich gelegenen Kühnsdorf. Somit ist der 
Bus das einzige öffentliche Verkehrsmittel, mit dem die Stadt heute erreicht werden 
kaIlll. 

2.1.2 Geschichtliche Entwicklung 

Abb. 2.2) Völkenmnxtmit Dranlxilcke 1688 

Die erste namentliche Erwälmung Völkermarkts geht auf das Ende des 11. 
Jahrhllllderts zurück und war damals unter dem Namen "Volchimercatus" (Markt des 
Volko) bekannt. Der Name wechselte im Laufe der Geschichte des Öfteren die 
Schreibweise bis zum vorerst, bis auf wenige Änderungen, endgültigen Namen im 
Jahre 17703 

Im Jahre 1090 fassten die Spanheimer den Handelsplatz ins Auge, welcher sich zur 
damaligen Zeit auf dem Gebiet des heutigen st. Ruprecht (',Alt-Vö1kennarkt") 
befimden haben sollte.4 

Aufgrund der Machtverteilllllg in Kärnten, auch getrieben durch den Konflikt mit dem 
Bambergischen Bischof in Villach, welcher zur damaligen Zeit das Monopol der 
Drauüberfuhr iIllle hatte, beschloss man im Jahre 1217, eine Brücke zu bauen, um den 
Warenverkehr von Graz über den Seebergsattel bis hin nach Krain und weiter an die 
Adria zu gewährleisten. 

3 Vgl Wiener Stadt- und Landesarchiv I Ludwig Boltzrnarm Institut flir StadtgeschichteforschllIlg; 
Österreichischer Städteatlas; 3.Liefen.mg 1988 (Völkerrnarkt) 

4 Vgl Körner, Günther; 750 Jahre Stadt Völkerrnarkt; Völkerrnarkt 2001; S. 78 

4 



Revitalisienmg der alten Brauerei NJgele in Völkerm(U'kt 

Die wichtigsten Handelsgüter 
waren dabei Eisen, Blei, Wein 
und Salz. 
Durch Gebiets- und 
Steuereinnahmenstreitigkeiten 
zwischen dem Herzog von 
Spanheim und dem Abt von st. 
Paul kam es zur Spaltung des 
Marktes und einer NeugrÜIldung 
auf dem heutigen Stadtgebiet. 
Durch diesen Streit verödete das 
stiftische Völkermarkt, hingegen 
erblühte das herzogliche 
Völkermarkt inuner mehr und 
wurde schließlich im Jahre 1252 
zur Stadt erhoben. 

Abb. 2.3) Marlct und stadt V ölkennarkt 1827 

Ausgehend von der Stadtpfarrkirche im Osten erweitere sie sich nach Westen und 
Süden hin, wodurch es auch aufgnmd der Geländekanten zu dem dreieckigen 
Gnmdriss karn. Im 13. lllld 14. Jahrhundert wurde die Stadt auch wehrtechnisch mit 
Mauem und Burggräben aufgerüstet und war insgesamt mit acht Türmen gesichert. 
Die iIlllerstädtische, am Nordende des longitudinalen Platzes gelegene "Herzogburg" 
diente über die Jahrhllllderte hinweg den ansässigen Adelsgeschlechtern, bis sie 1453 
der Stadt übergeben wurde und zum heutigen Tage das Rathaus beherbergt. 

Auch die Türken- und Ungarnangriffe Mitte des 15. Jahrhunderts kOIlllten aufgnmd 
der guten Absicherung der Stadt abgewehrt werden. Aufgnmd des Platzmangels 
iIlllerhalb der Stadtmauern erweiterte sich die Stadt auf die Obere (Klagenfurter) 
Vorstadt im Westen (St. Ruprecht - Weinberg - Ritzing) lllld die Untere (Griffner) 
Vorstadt im Nordosten (Mühlgraben - Bei der Drau - Ob der Drau). Zu dieser Zeit 
befand sich die Stadt bereits auf ihrem politischen und wirtschaftlichen Höhepunkt. 

Insgesamt kam es in der Stadt zu neun schweren Bränden, wovon sich alleine fünf im 
17. Jahrhundert ereigneten. Im 18. Jahrhlllldert wurde die Stadt von den 
napoleonischen Truppen belagert, llllter anderem wurde auch die Brücke gesprengt, 
was natürlich enorme Einkommensverluste fur die Stadt bedeutete. Zu dieser Zeit 
wurden auch Griffner lllld Klagenfurter Tor geschleift, die restliche Stadtmauer ist 
heute noch größtenteils vorhanden. 

Das 19. Jahrhlllldert brachte der Stadt einen wirtschaftlichen Niedergang. 5 Von der 
allerorts angebrochenen Industrialisierllllg war in Völkermarkt lange nichts zu spüren. 
Aber auch die Heranfuhrung der Ostbalm, welche das Gebiet mehr ins Zentrum hätte 
rücken sollen, wurde abgelelmt. Im 20. Jahrhundert gelangte Völkermarkt aber noch 
einmal markant in den politischen Fokus. Aufgnmd der Wirren nach dem 1. Weltkrieg 
lllld der aufgelösten Monarchie erhob Jugoslawien Anspruch auf weite Teile des 
Unterkämter RalllTIes. 

5 Vgl Ogris, Alfred; Kurzer historischer Führer durch die Kärntner Städte Sl Veit, Friesach, 
Völkerrnarkt, Klagenfurt und Villach 1973; S.18 
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Schlussendlich kam es nach 
vielen vorangegangenen 
Kämpfen zur Volks-
abstimmung, welche den 
Verbleib Völkerrnarkts und 
des Unterkärnter Raumes bei 
Österreich zur Folge hatte. 
Auch während und nach dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges 
war Unterkärnten ein heiß 
umkämpftes Gebiet. 

Abb. 2.4) Draufluss mit Brocke voc der Stammg im Jalrre 1962 

Heute konunt der Stadt eine zentrale Rolle im Schulwesen zu, da mit Hauptschule, 
Mittelschule, Handelsakademie und Berufsschule ein Schulzentrurn geschaffen wurde. 
Auch durch die Errichtung eines Gewerbeparks versucht die Stadt weiterhin 
konkurrenzfahig zu bleiben. 

6 
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2.2 Brauerei Nagele (Völkermarkt) 

Die Handels- und Gewerbestadt Völkerrnarkt bekam bereits im Jahre 1443 von Kaiser 
Friedrich III. Niederlags und Ausschankrecht verliehen, welches jedem Bürger 
erlaubte, alkoholische Getränke zu verkaufen. 6 Allein im Jahre 1751 waren insgesamt 
57 Wirte ausschanksberechtigt. Um 1900 gab es in der Stadt noch vier Brauereien: 
die Steinbierbrauerei Ortner und die drei Kesselbierbrauereien Tschigli, Kolloros und 
Nagele.7 

Abb. 2.5) hanckolorierte Federzeicluumg der Brauerei Nagele mit Gasthof, Mitte des 19. Jahrhunderts 

Der Bestand der Nagele Brauerei geht auf das frühe 19. Jahrhundert zurück und 
befindet sich heute an der KreUZllllg Mettingerstraße I Griffuerstraße. Die Liegenschaft 
beinhaltet eine stillgelegte Brauerei mit Nebengebäuden, Unterstellplätze für LKW 
und einen angeschlossenen Gasthof mit dem Namen ,,zum Goldenen Stern". 

Unter dem ersten erwälmten Eigentümer, Franz Aufmuth aus Bayern welcher die 
Liegenschaft 1823 erwarb, erhielt der Gasthof eine neue Fassade mit Pilastern lllld 
Fensterdekor, welche aber heute nicht mehr vorhanden ist. Die Familie Waldner, 
welche den Besitz 1830 übernahmen, ließen 1847 den markanten viergeschossigen 
Brautunn und eine modeme SchnapsbreIlllerei emchten. 

6 Vgl Wlattnig, Robert; Liefen.mg 92, KA 02042a, Kärnten Archiv, Wien 2000 
7 Vgl Österreichische historische Brauereitopographie; URL.;...http://brautopo.bierdb.com [18.02.2010] 
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1873 erwarb der spätere Reichtagsabgeordnete Josef Nagele die Brauerei. In den 
Folgejahren wurde das Gebäude sukzessive erweitert. Im Jahre 1928 fand der letzte 
große Umbau statt, dabei wurden der Gasthof und der Nebentrakt um ein Stockwerk 
erhöht lllld die Gästezinuner mit fließendem Wasser ausgestattet. Im Garten befand 
sich neben einern Musikpavillion eine Eisstock- lllld Kegelbalm. 8 

Bis ins Jahr 1914 war der städtische Ziehbnnmen, welcher sich am Hof des Geländes 
befand, die einzige Wasser quelle für die Brauerei. Durch Ausbau der konununalen 
Wasserleitung musste auch dieser bald weichen. 

Unter Vincent Nagele wurden die Braurechte 19239 an die Gösser Brauerei AG 
veräußert, welche auch die Brauanlagen abbauen ließ. Das Braugebäude diente noch 
bis in die 1970er als Depot und Kanzlei der Sorgendorfer Brauerei aus Bleiburg, 
welche 1979 ebenfalls von Gösser übemonunen wurde. 

Abb. 2.6) Werbeplakat der Brauerei Nagele mit stich des Anwesens Anfang des 20. Jalrrhllllderts 

Vincent Nagele war es auch, der sich vergeblich um einen Anschluss an die "Süd­
Ostbalm" bemühte. DeIllloch florierte der Gasthofbetrieb aufgrund der Zllllelunenden 
Reiselust der Österreicher bis Mitte der 1970er Jahre. Gnmd dafür war die 
überregionale Straßenverbindung, welche direkt an der Liegenschaft vorbei führte lllld 
so vielen Reisenden eine willkommene Rast bot. 
Durch den gesteigerten Individualverkehr der letzten Jahrzelmte und den erfolgten Bau 
der Südautobalm nahm auch die Fahrzeugfrequenz auf der Blllldesstraße stetig ab. 
Dadurch war auch der langsame Niedergang des Betriebes besiegelt. 

8 Vgl Wlattnig, Robert; Liefen.mg 92, KA 05027a, Kärnten Archiv, Wien 2000 
9 Vgl Körner, Günther; 750 Jahre Stadt Välkerrnarkt; Välkermarkt 2001; S. 202 
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3 Grundlagenennittlung 

Die Stadt Völkerrnarkt war in den letzen Jahrhunderten ein Knotenpunkt und bildete 
unter anderem die wichtige Verbindung zur südlichen Region. Durch die rasche 
Entwicklung im 20. Jahrhundert und die einsetzende Reiselust der Menschen war die 
Stadt für viele Rastziel und gekennzeiclmet durch wirtschaftliches Erblühen. Mit 
Zllllehmenden technischen Fortschritt kOIlllte man jedoch nun weitere Strecken 
zurücklegen als bis dato und war nicht mehr zur Rast geZWlUlgen. Auch der bessere 
Streckenausbau war Grund dafür, weshalb Völkerrnarkt mehr und mehr ins 
Hintertreffen geriet und kaum mehr Durchreisende zum Anhalten ansprechen kOIlllte. 

3.1 Analyse der Individualverkehrsströme 

Mit dem Bau der A2 Südautobalm und dem Lückenschluss, Klagenfurt West -
Völkerrnarkt 1999, war die Stadt vorn überregionalen Verkehr ausgeklammert und 
profitiert heute nur noch mehr oder weniger vorn Durchzugsverkehr zu den einzelnen 
Ortschaften. 

Abb. 3.1) Vetkehrsadem Regioo Völkenmnkt 
(1) A2 Südantobahn, (2) Seeberg Bundesstraße, (3) Packer Bundesstraße, 
(4) Umfahnmgsstraße, (5) Klagenfurter Straße, (6) Nord-Süd Umfahrung 
(7) Inchistriezone, (8) Gewerbezone, (9) Inchistrie & GewerbepaIk 
(10) Klagenfurt, (11) Kühnsdoo, (12) Graz 

9 
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Die Altstadt selbst bietet auf Grund der äußerst komplizierten geografischen Lage und 
bestehender mittelalterlicher Baustrukturen nur mehr bedingt Platz :für den gesteigerten 
Individualverkehr. So führte die erste Ost-West Hauptverbindung direkt über den 
Hauptplatz. Zirka zur Mitte des vorherigen Jahrhunderts wurde diese dann durch die 
knapp außerhalb der "Stadtmauern" gelegene Klagenfurter Straße ersetzt (siehe orange 
Linie, Abbildllllg 3.1). 
Diese Achse wurde von der neuen Umfahrungsstraße im Norden der Stadt abgelöst 
und im weiteren Sime auch später durch die Autobalm, welche ja die alte 
Bundesstraße größtenteils entlastet. 

Aufgrund der Tatsache, dass die neue Straße durch weniger stark bebautes Gebiet 
führte, siedelten sich dort auch scImell Gewerbebetriebe mit großen Parkmöglichkeiten 
an. Durch die gute und bequeme Erreichbarkeit wuchs die Umfahrungsstraße zu einern 
"Speckgürtel" an, wie man dieses Phänomen aus Großstadtregionen kemt. Die 
Altstadt wollte man mittels Renovierungsmaßnahrnen und durch Errichten von 
Fußgängerzonen stärker beleben, um so dem sich abzeicImenden Trend entgegen zu 
wirken. 

Problematisch ist jedoch die Tatsache, dass viele Einwolmer Pendler und somit auf ein 
Auto angewiesen sind, weshalb die Randzonen nach wie vor häufiger frequentiert 
werden als die Altstadt. 
Der alte Kern bietet dabei aber nur bedingt gebührenfreie Parkmöglichkeiten und auch 
diese zumeist abseits von den Läden gelegen. 

Im Jahr 2010 wurde auch die zweite Hauptverkehrsachse durch den Ort entlastet. Die 
bestehende Straße, welche direkt durch das Rathaus, über den Hauptplatz und mehrere 
Serpentinen hin zur DraubfÜcke führt, wurde gegen Westen verlegt. 
In der Abbildung 3.1 unter dem Punkt 6, strichliert dargstellt, führt die neue Trasse bis 
knapp an den Ortsanfang heran, ehe sie durch einen TUIlllel in den Lilienberg geleitet 
wird. Hierbei war man auch bei der Planung darauf bedacht, diese Abzweigung so weit 
wie möglich an den Ortskern heranzufuhren, um die potentiellen Kunden zu 
Einkäufen in der Stadt bewegen zu kömen. 

Zur Diskussion steht jetzt, zusätzlich zu den Abfahrten Völkermarkt Ost und 
Völkermarkt West eine Abfahrt Völkerrnarkt Mitte. Diese Variante wäre natürlich die 
kürzeste Verbindung zwischen Autobalm und der Stadt. Hierbei ergibt sich aber neben 
der Kostenfrage auch der Konflikt zwischen erhöhter Mobilität mit dem Problem des 
ansteigenden Verkehrs und dem vermutlichen Weitenvachsen des "Speckgürtels" und 
daraus resultierenden neuen Arbeitsplätzen für die Stadt. 

10 



Revitalisierung der alten Brauerei Nagele in Välkermarkt 

3.2 Standortanalyse 

Der Stadtkern von Völkermarkt bildet auch heute noch aufgrund der besonderen 
geografischen Lage eine Dreiecksstruktur ab. Ausgehend von den mittelalterlichen 
Gebäuden nimmt die kleingliedrige Durchmischung der Nutzung von der Stadtmitte 
nach außen hin ab. Dennoch kommt es aber gerade hier des Öfteren zu 
Clusterbildungen gl ei chori enti erter Gewerbe, WIe beispielsweise Banken, 
Lebensmittelgeschäften, Kleidungsläden etc. 

Bauobjekt mit Liegenschaft 

Lebensmittelhand~l,.", 

Gastgewerbe 
(Restaurant, Cafe, etc.) 

_ Dienstleister 

div. Gewerbe 

öffentl. Gebäude 

semi-private Objekte 

private Wohnhäuser 

Abb. 3.2) Stadtgrundriss mit Nutzungstypologie 

01020 1O .., SOm ....0:=-____ ..... 

Im Umkreis der Brauerei sind diese Geschäftsansiedelungen weiter gestreut, was 
teilweise auch an der Umnutzung bestehender Strukturen liegt. 
In der Griffner Straße befinden sich zwei kleinere Einkaufszentren, welche auch 
andere Dienstleister beherbergen. Beide Gebäude wurden neu errichtet, wobei sich das 
EKZ I an eine bestehende Struktur angliedern muss. 
Im nördlichen Bereich des Grundstückes befindet sich ein größerer kostenpflichtiger 
Parkplatz, welcher größtenteils von den Geschäftsansiedelungen in der Hans-Wiegele­
Straße genutzt wird. Dieser erreicht aber in den seltensten Fällen seine maximale 
Auslastung. 
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Im Westen liegt ein Verkehrsknotenpunkt der 
Stadt, der Busbalmhof. Dieser ist an 
Wochentagen sehr stark von Schulpflichtigen 
frequentiert. Einige Überlegungen sind auch 
dahin gehend, den Busbalmhof zu verlegen, da 
es zu Stoßzeiten immer wieder zu Staus durch 
Schülerübergänge kommt. Auch das daran 
angrenzende Postgebäude sollte in den 
nächsten Jahren emer neuen Aufgabe 
zugeführt werden. 

Im südlichen Anschluss an den Busbalmhof 
befindet sich die "Burg" mit Rathaus. Der 
Name "Burg" leitet sich von dem 
mittelalterlichen Befestigungsturrn an der 
Hauptstraße ab. 
Entlang der Mettingerstraße verlief einst der 
Burggraben und bildet somit den Übergang zur 
Altstadt. Hier befinden sich em 
Lebensmittelgeschäft, eine Autowerkstätte und 
diverse Kleinbetriebe. 

Das östliche Gebiet, sofern nicht direkt an der 
Griffner Straße gelegen, besteht vorwiegend 
aus Einfamilien- bzw. nach Norden hin gehend 
aus Mehrfamilienwohnhäusern. 

An der Kreuzung von Mettinger- und Griffner 
Straße existieren noch zwei alte Bürgerhäuser, 
welche der Fabrik direkt gegenüber stehen. 
Das ehemalige Zollhaus, an der Griffnerstraße 
besteht bereits Denkmalschutz (siehe 
Abbildung 3.6). 
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Abb. 3.4) Alter Befestigungstunn "Burg" 

Abb. 3.5) BusbahnhofVälkerrnarkt 

Abb. 3.6) Bürgerhaus Griffnerstraße 

Abb. 3.7) Bürgerhaus Mettingerstraße 



Revitalisierung der alten Brauerei Nagele in Välkermarkt 

Auch verkehrs strategisch ist die alte Fabrik gut gelegen. Neben dem bereits erwähnten 
öffentlichen Busbahnhof befinden sich in der näheren Umgebung auch viele 
Parkmöglichkeiten. Diese sind auch in ihrer Nutzbarkeit gut durchmischt. 
Zudem befindet sich im neuen Einkaufszentrum, westlich des Kreisverkehres, eine 
öffentliche Tiefgarage. 

Abb. 3.8) Parkplatzsituation 

gebührenpflichtige Parkplätze 

Kurzparkzonen 

Kundenparkplätze 

Tiefgaragen-Parkplätze 
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3.2.2 Befragungen zur Stadt Völkermarkt 

Im Ralunen dieser Diplomarbeit war es neben der faktenbasierenden Analyse 
notwendig, auch persönliche Meinllllgen zu erfassen. Hierbei wurden den Bürgern der 
Stadt, aber auch ortsfremden Personen insgesamt sechs Fragen gestellt, um die 
derzeitige Situation aufzuzeigen lUld neue kreative Ideen einbringen zu kÖIlllen. 
Die Befragung selbst wurde in der 2. Kalenderwoche 2010 von Sormtag bis Dienstag 
im gesamten Stadtgebiet durchgeführt. 

• Geschlechterverteilung 

Insgesamt wurden für die 
BefraglUlg 55 Personen aller 
Altersschichten angesprochen. 
Hierbei waren knapp 56% der 
befragten weiblich lllld 44% 
männlich. 

• Altersverteilung 

Um möglichst das MeinlUlgs­
spektrum aller Altersschichten 
abzubilden, wurden diesbezüglich 
fünf Kategorien gebildet. Die erste 
Kategorie beinhaltet die llllter 
Zwanzigjährigen. Die zweite 
Kategorie staffelt sich von 20 bis 35 
Jahre, die dritte bewegt sich von 35 
bis 50 Jahre, die vierte wurde 
zwischen 50 lUld 65 Jahre 
eingegliedert lllld die fünfte Gruppe 
beinhaltet alle über 65-jährigen. 

Tab. 3.1) Genderaufteiltmg der Befragten 

, 65 

Tab. 3.2) altersbedingte Verteilung 

Die gleichmäßige Befragllllg auf die Alterskategorien hin gesehen war in der Praxis 
aber nur bedingt möglich. Aufgrund saisonaler lllld wochenüblicher Schwankllllgen 
ergibt sich hierbei ein eher ungenaues Bild. So waren die meisten Personen in der 
Kategorie 2 der 20- bis 35 jährigen lUld in der Kategorie 4 der 50- bis 65 jährigen zu 
finden; die anderen Gruppen hatten einen entsprechend geringeren Anteil. 
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• Wohnort 

Zur einfacheren Erfassung der 
Antworten wurden die Befragten 
zusätzlich noch m 3 
ortsabhängige Kategorien 
unterteilt. Dieses Diagranun 
spiegelt rnüer anderem die starke 
Vermischung der Stadt (ca. 5.000 
E\V) und des Bezirkes (in SlllTIme 
11.370 EW) wider. 
Als nicht relevant gilt dabei die 
Gruppe aus anderen Bezirken lllld 
Städten. 

Völkermar};t Stadt Völke rm arhl Bezir}; amF re Bezir};e 

Tab. 3.3) octsabhängige Verteiltmg 

(1) Wie beurteilen Sie die Infrastruktur in Völkermarkt? 

Auf die Frage nach der 
Zufriedenheit mit der 
Infrastruktur zeiclmet sich bei 
den Stadtbewolmem ein eher 
unzufriedenes Bild. Noch 
deutlicher sichtbar wird dies 
bei der Bezirksgruppe. 

Dies lässt sich wahrscheinlich 
auf unflexible lllld nicht auf 
Pendler 
Öffnungszeiten 
Geschäfte lllld 

ausgerichtete 
einzelner 

auch auf die 
gennge Dichte einzelner 
Gewerbe zurückfuhren. 

sehr gut zufrieden wenig 
zufrieden 

gar nicht 
zufriedert 

Tab. 3.4) Zufriedenheit mit der bestehenden Infrastruktur 

Allgemein spiegelt sich hier ein eher mittelmäßiges bis schlechtes Bild jener wider, die 
größtenteils auf die Angebote vor Ort angewiesen sind. Anders bei Personen aus den 
anderen Bezirken, die nur meist ausgewählte Geschäfte aufsuchen und sich dabei 
weniger von der örtlichen Infrastruktur abhängig zeigen. 
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(2) Wie attraktiv sind für Sie die Einkaufsmöglichkeiten am Hauptplatz und 
in der lO.-Oktober-Sfraße? 

Der Hauptplatz m 
Völkermarkt bzw. die 10.­
Oktober-Straße bildeten einst 
den florierenden Mittelpunkt 
der Stadt. Vor einigen Jahren 
wollte die Stadt dieses 
Gebiet durch Renovierung 
lllld Ansiedelung neuer 
Geschäfte zum alten Glanz 
zurückfuhren. 

Da hier aber trotz alledem 
nur wellig Bewegung 
stattfindet, war es wichtig, 
die Gründe dafür heraus zu 
finden. 

. VLi lkermarU St3:1t 

• ancFre Bez iil(e 

s e~ r gut zufriecFn wen ig ga nic rt 
zufriecEn zLlri eden 

Tab. 3.5) Zufriedenheit mit den iIlllerstädtischen Einkaufsmöglichkeiten 

Auf die Frage nach der Zufriedenheit in punkto Einkaufsmöglichkeiten zeigt die 
Grafik eindeutig, dass der Großteil mit der derzeitigen Situation sehr unzufrieden ist. 

Dennoch fallt das Urteil der Stadtbevölkerung ein wenig besser aus, als jenes der 
Bezirksangehörigen. Der Grund mag wohl zum Teil in den zu Fuß besser erreichbaren 
Geschäftslokalen liegen. 

(3) Was müsste sich am Angebot ändern, dass Sie dort vermehrt einkaufen 
würden? 

Bei allen befragten Gruppen 
spiegelt sich die 
Unzufriedenheit bezüglich 
fehlender Geschäftevielfalt 
'Nider. 
Hierbei kommen die 
meisten Kllilden nur zum 
Geschäft ihrer Wahl, 
mangels Vielfalt bleibt aber 
eme größere 
Laufklllldschaft aus. 
Ein weiteres Problem, 
besonders:fur Pendler aus 
dem Bezirk, stellt die 
Parkplatzsituation dar. 

~~----------------------------------

"' j..------------

"j..-------~ 

_______ • Vblkerm ail(t Stadt 

• Vb lkerm ail(t Bez iil( 

_______ • ardere Bez iil(e 

Tab. 3.6) Verändenmgsvocschläge zur InnenstadtbelebIlllg 
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Speziell in den Stoßzeiten erreichen die kostenfreien Parkplätze scImell ihr Limit. 
Aufgnmd der oft exponierten Lage der Geschäftslokale und mangelnder 
Laufkundschaft wurde auch der Ruf nach mem Werbepräsenz und gegebenenfalls 
speziellen Veranstaltungen laut. 
Einige Anregungen dazu wären beispielsweise Nachtverkäufe, Flohmärkte oder aber 
auch Feste, welche sich nicht nur zentral am Hauptplatz, sondern über die ganze Stadt 
verteilt abspielen. 

(4) Abstimmungsstadt Völkermarkt - was verbinden Sie mit der Stadt noeh 
(Friesaeh I Burgenstadt, St.Veit I Blumenstadt, Villaeh I Kirehtag, ete.) ? 

i 
< 
0 
0 
0 

" 

________________ ~ . Vll lke rm a rk t S tadt 

. V ö lke rm arkt B ez irk 

________________ ~. a n de re Bez i rke 

~ ~ ~ ~ ~ 0 
, 
" " " ~ " " " z 

~ " " ~ " " w , l' 
0 " , 

~ 
Tab. 3.7) Identitätsverlmüpfllllg mit der stadt 

Diese Frage war insofern wichtig, um über das Identitätsbewustsein der Bevölkerung 
zur Stadt Auskunft zu erhalten und die Position im Vergleich zu anderen Kärntner 
Städten in Erfahrung zu bringen. 

Mehrheitlich komten die Befragten auch nach teilweise langem Überlegen keine 
Verbindung zur Stadt herstellen. Die Stadtbevölkerung hat aber doch einen stärkeren 
Bezug zu regionalen Traditonen und sehen sich zum Teil auch als Sportstadt, was nicht 
zuletzt daher rührt, dass es hier viele Vereine mit bekannte Profisp:)ftlern gibt, welche 
zum einen aus der Stadt Völkermarkt direkt bzw. dem Bezirk Völkermarkt kommen. 
Die Befragten aus anderen Bezirken kömen damit weniger verbinden. 

Als künstlich geschaffenes "N aturwamzeichen" nannten auch einige der Befragten den 
Völkermarkter Stausee, welcher auch für Außenstehende leicht mit der Stadt zu 
verknüpfen sein dürfte. DeIllloch war dabei aber die Gnmdrneinung von einigen 
Bürgern festzustellen, dass es für die Stadt als vergeudete Chance angesehen wird, den 
Stausee nicht besser zu nützen und zu vermarkten. 
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Unter anderem wurde auch die "Burg", welche das mittelalterliche Tor zur Stadt hin 
bildet, ooer aber auch der Begriff "Schulstadt", da es in der Bezirksstadt neben Volks-, 
Mittel- und Hauptschule auch Gynmasium, HAK bzw-. Berufs- und eine Musikschule 
gibt, genannt 

(5) Wie zufrieden sind Sie mit dem Freizeit- und Kulturangebot in 
Völkermarkt ? 

Die Hauptgruppe der 
Stadtbevölkerung ist mit dem 
jetzigen Angebot zufrieden, wobei 
hier auch viele umliegende 
Kulturangebote genannt werden, 
welche zum Teil nur mit dem 
Auto erreicht werden kÖIlllen. 

Bei der Bezirksbevölkerung kippt 
diese Stimmung ins Negative. 

Tab. 3.8) Zufriedenheitsvert. mit Kultur- & Freizeitangebot 

Auch die Befragten aus den Bezirken zeigten sich eher zufrieden, da hier meist schon 
vorher gewählte Angebote in Anspruch genonunen werden. Der Großteil zeigte sich 
mit dem Angebot in der Sommersaison einigermaßen zufrieden, jedoch eher negative 
Stinunung außerhalb der Saison. 
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(6) Was würden Sie an der Stadt ändern wollen (Freizeit, Kultur) ? 

Um konkrete Wünsche der Bevölkenmg erfassen zu kÖIlllen, wurde auch nach 
Verbessenmgsvorschlägengefragt, wobei auch MehrfaclmeIlllungen möglich waren 

··1 Stadt 

c---------------------------- II Vi·;·"'<'rrrr'""B~irn -­

___________________________ . 'mj'''B~irke 

Tab. 3.9) Identitätsverlmüpfim\l: mit der Stadt 

Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass sich die Stadtbevölkerung lllld jene aus dem 
Bezirk mehr Angebote im Wellnessbereich wünscht. Weiters gibt es auch den starken 
Wunsch nach einern Kino, speziell bei der jüngeren Bevölkerung, und nach mehr 
Kulturveranstaltungen. 

Ein weiterer Faktor war auch der Wunsch nach mehr Gastronomie wie Coffee Shops, 
Unterhaltungslokalen oder Fast-Food-Geschäften. Auch die Verbesserung der 
Angebote zur Freizeitgestaltung, wie Sportstätten und die bessere Vermarktung des 
Drauradweges wurden angeregt. 
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(7)Wo sehen Sie Völkermarkt in 20 Jahren (Arbeit, Wirtschaft, Pendler) ? 

• Vdkermakt Stact 

1nJ~----II-------------~ . Vmcemnkt Bezirk 
• m oore Bezirke 

d ~ 

- u 
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",2; ~ 
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5 
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~ Iii " ~ C 
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~ ~ ~ m 
> " 0 
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Tab. 3.10) Zukunfl:sprognosen der Befragten 

Um einen kleinen Einblick in die mögliche Entwickhmg zu erhalten, wurde auch die 
Frage nach der zukünftigen Veränderung gestellt. Die dabei ähnlich getätigten 
Antworten zeiclmen ein eher düsteres Zukunftsbild. 
Der Großteil sieht dabei die Stadt in einer Stagnation befindlich, was zu emem 
Bevölkenmgsrückgang und zu Überalterung fiihren sollte. 

Während die Stadtgruppe einen Wirtschaftsrückgang prophezeit, sehen hingegen die 
Befragten aus den Bezirken ein gleich bleibendes, weIlll nicht sogar expandierendes 
Wachstum der Stadt voraus. 

Zusanunenfassend lässt sich festhalten, das es mit den heutigen Zukunftsperspektiven 
der Bevölkerung nicht gerade zum Besten steht. Wohl muß auch drauf hingewiesen 
werden, dass die Befragungen starken Schwankungen über das Jahr hinweg gesehen 
ausgesetzt wären. DeIllloch bleibt festzuhalten, dass es hier viel 
Verbesserungspotential in den einzelnen Teilbereichen wie IIlllenstadtbelebung, ein 
größeres Angebot fur Freizeitgestaltung, fur Jugend und Kultur gibt Auch die 
Schaffung von neuen Arbeitsplätzen durch die Wirtschaft wird in den nächsten Jahren 
eines der wichtigsten Themen sein, um der Abwandenmg der Bevölkerung entgegen 
zu wirken. Mit der Schaffung eines Industrie- und Gewerbeparks wurde dabei bereits 
ein Schritt in die richtige Richtung gesetzt. 
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3.3 Bauen im Bestand 

Das Bauen im Bestand stellt, im Gegensatz ZlllTI Neubau, erhöhte Anforderungen an 
die Planllllg zur Einbindung bestehender Strukturen in ein neues Raumprogranun. Bei 
einern Bestandsumbau ergibt sich eine Vielzahl von Problemen, welche sehr stark von 
Gebäude zu Gebäude variieren. 
So sollte man sich zunächst die Frage nach dem Bauzustand des jeweiligen Objektes 
stellen lllld ob es auch vvirtschaftlich vertretbar sei, hier umzubauen und zu renovieren 
oder ob ein Abriss lllld Neubau nicht doch kostengünstiger wäre. Gleichzeitig sollte 
man sich aber auch die Frage über den Erhaltenswert des Objektes stellen, 
insbesondere über den Bautypus lllld die Epoche, in der es erbaut wurde. 

Für den Schutz besonders erhaltenswerter 
Denkmäler wurde schon 1850 die "K&K 
Central-Commission zur Erforschllllg lllld 
Erhaltung der Baudenkmale", heute das 
Blllldesdenkmalamt, gegründet. Überdies wurde 
von der UNESCO 1972 die Weltkullurerbeliste 
eingeführt, die sich in vielfaltiger Weise für den 
Schutz lllld die Erhaltung des materiellen Erbes 
der Menschheit einsetzt. lO 

Abb. 3.9) Kulturdenkmalsplakette & Symbol 
für UNESCO Welterbe 

Für diese Objekte sei jedoch erwälmt, dass sich hier ein "Bauen im Bestand" aufgnmd 
von zusätzlich vorgeschriebenen Anfordenmgen an das Objekt als äußerst schvvierig 
darstellt, es einerseits auf moderne Standards zu trimmen, zum anderen die alten 
Strukturen, beispielsweise Fassaden bei Wärrnedänunungen, aber auch bestehende 
Raumprogramme, zu erhalten. Dies ist jedoch in Hinsicht der Visualisierung auf die 
geschichtlichen Entwicklung menschlicher Wolm- und Arbeitsstrukturen wichtig. 

Wegen der verschiedenen Bauepochen, llllterschiedlicher Baustoffe und Bautechniken 
ergibt sich die Sanierungsintensität. Um das Risiko einer Kostenexplosion zu 
minimieren, sollte man sich auch intensiv mit dem bestehenden lllld dem neu 
geforderten Raumprogranun auseinandersetzten, deIlll je stärker diese von einander 
abweichen, umso kostenintensiver gestaltet sich der Umbau. 

Problematisch stellt sich auch eine genaue Bestandsaufnahme dar, besonders jedoch 
bei Gebäuden, welche 100 Jahre lllld älter sind und auch häufig umgebaut wurden. 
Dabei kann eine ungenaue KeIllltnis über die Zusammensetzung der Materialien zu 
später auftretenden Schäden lllld dadurch zu teuren technischen Lösungen führen. 
Schon bei der Konzeptfindung selbst ist es vvichtig, die Bestandspläne mit Natunnaßen 
abzugleichen und zu ergänzen. Aufgnmd häufig mangelhafter Unterlagen wegen 
ursprünglich fehlender Dokumentationspflicht, konunt es hierbei sehr oft zu 
Abweichungen zwischen Plan lllld Wirklichkeit. 

10 Vgl UNESCO Österreichisch; URL: http://www.ooesco.atlkultur[02.04.2010] 
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Aus städtebaulich kultureller Sicht stellt sich überdies die Frage nach dem weiteren 
Bestehen gebauter Identität. Nach der früheren Wichtigkeit, der Größe, Einflussnahme 
auf das Umfeld etc. richtet sich auch der optisch verträgliche Veränderungsgrad eines 
Gebäudes. 
Ende des 19. Jahrhunderts sowie Anfang des 20. Jahrhunderts entstanden unter 
anderem durch die Industrialisierung vielerorts Baukörper, deren Funktion zmn Teil 
schon über die Architektur ablesbar war. Wie die beiden nachfolgenden Beispiele 
bildhaft machen, erkennt man, dass die Architektur in der einzelnen Funktion teilweise 
ortsunabhängig ist. 

Abb. 3.10) Brauerei Murau Mitte 19. Jh. Abb. 3.11) Brauerei Villach Mitte 19. Jh. 

Abb. 3.12) "Reiche Zeche" Freiberg (D) Ende 19. Jh. Abb. 3.13) Zeche Gneisenau (D) 1873 

Das erste Beispiel zeigt Baukörper von zwei Brauereien deren 
Haupterkennungsmerkmal der Brauturrn ist. Dieses markante Gebäude wurde für die 
Darre im Brauprozess benötigt. Beim zweiten Beispiel, welches Gebäude aus dem 
Bergbau zeigt, steht ein hohes Fördergerüst im Vordergrund. Dieses ist sehr typisch für 
den Untertagebau, welcher zur Rohstofffördenmg diente. 
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3.4 Brauabläufe 

Das Verfahren zur Bierherstellung ist bekanntlich sehr alt, hat sich aber, abgesehen 
von vielen technischen Neuerungen, nicht gnmdlegend verändert. Der Prozess selbst 
gliedert sich vorn Mälzen des Gerstenkorns bis zur Abfiillung des Biers in mehrere 
Stufen. 

L.....--.Jl • 7 

Abb. 3.14) Brauprozess 

Mälzen 

(1) Malz-Silo; (2) Maische-Tank; (3) Maische-pfanne; (4) Läutenmg; (5) Würz-Tank; 
(6) \Vhirlpoo1; (7) Kühlung; (8) Gärtank; (9) Lagertank; (10) Filteranlage; 
(11) Flaschen-Abfüllung (12) Faß-Abfüllung 

Beim Mälzereiprozess werden Gerstenkörner zum Keimen gebracht, was notwendig 
ist, um ein Enzym zu erzeugen, welches im folgenden Produktionsprozess die 
Stärkeaufspaltung ermöglicht. 
Dieser Prozess dauert bis zu acht Wochen. Die durchgeweichten Körner kommen in 
einen Keimkasten, wo sie bei einer bestinunten Temperatur und unter Luftzufuhr nach 
funfTagen ihren Endzustand als so genanntes Grünmalz erreichen. 

Darren 

Der Darrvorgang führt durch Erhitzen der Gerstenkörner zum Stopp des 
Keimvorganges. Abhängig vom Darren und der Intensität des Röstprozesses wird der 
Farb- und Stärkegehalt des Bieres beeinflusst. 

Schroten 

Das mnunehr getrocknete Malz wird in einer Mühle geschrotet bzw. gemahlen, um 
eine bessere Auflösung im Brauwasser zu erreichen. 
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Maischen 

Beim Maischen spricht man von der Vermischung des Malzrnehls mit Wasser. Dies 
geschieht in großen Bottichen, so genannten Sudkesseln, unter ständigem Rühren. Bei 
ca. 60° werden dabei die Enzyme freigesetzt. Die Dauer des durchgeführten 
Maischprozesses ist abhängig vorn gewünschten Endprooukt und dauert zwischen 
zwei und vier Stunden. 

Läutern 

Erst nach einer Jooprobe der Maische, welche Auskunft über den Stärkegehalt gibt, 
geht man zum Läutern über. Vereinfacht gesagt, wird dabei der Sud gefIltert. Den Sud 
lässt man dazu durch die Maische laufen. Die Gesclunacksintensität lässt sich hier 
durch Wasserzugüsse steuern. 

Würzkochen 

Der beim Läutern gewoIlllenen Flüssigkeit werden mm weiter Würzstoffe wie Hopfen 
lrinzugegeben und verkocht. Heute geschieht dies in Sudpfannen, während man früher 
den Sud mit erhitzten Steinen erwärmte llild so das sogenannte Steinbier erzeugte. 
Der Hopfen ist auch ausschlaggebend für die Dauer der Lagerfahigkeit des Bieres. 

Ausschlagen 

Die Restbestände des Hopfens werden nun in einer Zentrifuge, dem sogenannten 
Whirlpool, wieder herausgefiltert. 

Kühlung 

Im Schockverfahren wird die Flüssigkeit rapide abgekühlt, mit Sauerstoff angereichert 
und in Gärtanks eingeleitet. Früher wurde die Kühlung mittels eines Kühlschiffes 
erreicht. Das Kühlschiff selbst benötigt große Flächen und gute Durchlüftung, 
weswegen diese Kühlschiffe meist am Dachboden installiert waren. 

Anstellen 

Um den Gärprozess in Gang zu bringen, wird nun noch die Hefe hinzu gegeben. Für 
die Gärung benötigt man Tanks in kalten dunklen Räumlichkeiten wie dem Keller. 
Das Gärverfahren, welches bei Temperaturen um die 10° stattfindet, dauert in envaje 
nach Typ des Bieres, zwei Tage. 
Üblicherweise wird das Bier noclunals gefiltert llild anschließend in Lagertanks 
eingeleitet, wo es zur weiteren Verarbeihmg wie zur Fass- oder Flaschenabfilliung 
bereit steht. 
Bei einigen wenigen Bierarten besteht auch die Möglichkeit einer Flaschemeifung. 
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3.5 Brauerei Schleppe (Klagenfurt) 

Als Vergleichsobjekt zur Brauerei Nagele in Völkerrnarkt wurde die Brauerei 
Schleppe ausgewählt. Der Gnmd dafür liegt ZlllTI einen in der einst gleichen Nutzung, 
zum anderen aber auch im durch den Umbau ausgehenden Impuls auf die Umgebllllg. 

3.5.1 Geschichtliche Entwicklung 

Die Brauerei Schleppe befindet sich im Norden Klagenfurts an der Feldkirclmer 
Straße, einer Haupteinfahrtsstraße. Die angrenzende Schleppe-Alm war früher em 
beliebtes Ausflugsziel vieler Klagenfurter, besonders jedoch im Winter. 

Die Brauerei wurde 1607 gegründet lllld 
lag seinerzeit weit vor den Toren 
Klagenfurts . 
Bis zum 17. Jahrhlllldert kaIlllte man 
nur das Steinbier-Herstelhlllgsverfahren. 
Durch die Einfuhrung der 
Kesselbierbrauerei verlor dieses aber 
scImell an Bedeutung und wurde auch in 
der Brauerei Schleppe 1827 eingestellt. Abb. 3.15) Brauerei Schlewe in einer Ansicht von 1870 

Wegen der Erzeugung mittels Dampfbier-Brauverfahrens war die Fabrik damals eine 
der modernsten ihrer Art. Aufgnmd des gesteigerten Absatzes musste auch eine neue 
Lagerstätte für die Fässer errichtet werden, der so genarmte Felsenkeller. Da der Keller 
an einern kaltfeuchten Nordhang liegt, ersparte man sich hier das zur Kühlung 
erforderliche teure Eis. Injiingster Zeit wurde dieses Lagergebäude wieder revitalisiert 
und zu einern beliebten und gut angenommen Restaurant umgebaut. 

Die Brauerei besaß, bis in die späten 1980er Jahre aber auch auf dem Firmengelände 
ein eigenes Gasthaus. Bis auf wenige Ausnalunen wurde der Betrieb stetig mit den 
neuesten technischen Ernmgenschaften aufgerüstet, bis 1907 die elektrische Energie 
viele Geräte nutzlos machte. Wegen weiterer Modernisierungen wurden Teile der 
Brauereigebäude nicht mehr genutzt und standen lange Zeit über leer. 

Abb. 3.16) Areal im Jahr 1881 
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Durch den inuner härter werdenden 
Wettbewerb schloss sich die Brauerei 
1993 der Vereinigten Kärntner Brau 
AG an und kOIlllte dadurch ihren 
Standort sichern. 
Gegen Ende der 1990er Jahre schuf 
man mit dem Umbau von Teilen der 
Gebäude durch Büroadaptienmgen eine 
Gnmdlage zur Ansiedelung von 
unterschiedlichen Unternehmen. 
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3.5.2 Business Park Klagenfurt Nord 

Seit dem Jahr 2000 war das gesamte 
Areal von reger Bautätigkeit geprägt, 
wobei nicht nur der Bestand verändert 
wurde, sondern auch inuner mehr 
Neubauten hinzukamen. 

Als erstes wurde 1998 das schon in die 
Jahre gekonunene Lokal "Felsenkeller" 
saniert lllld umgebaut. 

Bald darauf begann man mit der 
Abb. 3.17) Schleppeareal1950 

Errichtung von BÜIogebäuden auf dem zum Teil zugeschütteten Teich (siehe Abb. 
3.12 rechts llllten). Im Jahr 2000 wurde nach den Plänen der Architekten Hoke und 
Petutschnig das erste und markanteste BÜIogebäude errichtet. Der achtgeschossige 
BÜIOtunn steht dominierend an der Straßenkreuzung und wird südlich von einern nach 
Osten hin expandierenden, longitudinalen zweigeschossigen Baukörper flankiert. 
Dieser wurde im Erdgeschossbereich transparent gestaltet und dient vorwiegend 
Geschäftslokalen als Präsentationsfläche. 
Hinter diesem Längsbau befmdet sich 
noch ein kleinerer Baukörper, welcher 
der Haustechnik dient11

. 

Der BÜIOtunn selbst formt sich aus 
zweI zueinander gebogenen, 
unterschiedlich hohen Baukörpern. 
Zudem gliedert sich noch ein weiteres, 
im selben Stile gestaltetes dreistöckiges 
Gebäude im Osten des BÜIotunnes an. Abb. 3.18) Brauerei gegenüberliegende Bürogebäude 

Zu diesem Ensemble lässt sich sagen, dass es für den Betrachter aufgrund des tiefer 
liegendem Geländeniveaus und der geringen Bauhöhen eher passiv auf die Brauerei 
wirkt. Selbst die in einern Grau, einem eher ,,ruhig" wirkenden Farbton, gehaltene 
Fassade drängt sich hier nicht aggressiv ins Erscheinungsbild. 
Anders hingegen das zuletzt emchtete Gebäude nördlich des BÜIotunnes in Form 
eines vierstöckigen Baukörpers, welcher im dritten Stockwerk stark auskragt lllld zum 
Teil aufgeständert wurde. Hier bildet 
allein schon der voluminöse und 
einfache Baukörper em starkes 
Übergewicht zu der eher zierlich 
wirkenden Optik der Brauerei. 
Zusätzlich greifen auch die eher grellen 
Farben die bis dato hannonische 
Farbgebung der restlichen Baukörper 
an. Abb.3.19) Schleppe Eventhalle 

11 Vgl Architekt Ed Hoke URL: http://www.hoke.atfed/start1.html [07.04.2010] 
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Die Brauerei selbst wurde bei ihrer 
Revitalisierung stark entkernt. So 
beschränkt sich der nach wie vor 
bestehende Braubetrieb auf bestehende 
1llld neuerrichtete Hallen im Westen 
der Fabrik. Beispielsweise wurden im 
Sudhaus zusätzliche Nutzflächen :fur 
Geschäftslokale geschaffen. 
Hier beließ man nur den Kamin und die 
ehemaligen Grundmauern, während das 
hmenleben, Dach und Fenster völlig 
erneuert wurden. Abb. 3.20) renoviertes Braugebäude 

Auch das Gärhaus, das sich im 
Nordwesten des Geländes befindet, wurde zu einer attraktiven Veranstaltungsstätte 
umfunktioniert. Der durch ansprechende Architektur gestaltete, nunmehr als 
Schaubrauerei agierende Baukörper bietet dabei dem Besucher auf drei Ebenen Platz. 

Straßenseitig wurden Scheunengebäude abgerissen, was zu einer sehr offenen Präsenz 
der Fabrik mit dem im Vordergnmd stehenden Brauhaus führte. 
Im Süden dieses Brauhauses wurde 
ursprünglich eine Art "F1agshipstore" 
der Firma BauMit emchtet. Ein nahezu 
quadratischer Würfel, welcher aber 
heute nur noch als überdimensionale 
Werbefläche dient. Dies wirkt, je nach 
Art der Werbung, mehr oder weniger 
erdrückend auf die Umgebung. 
Gleich daneben der letzte Bau auf 
dieser Seite, ein getönter, transparenter 
1llld aufgeständerter einstöckiger 
Bürokomplex der Firma 
Bene/ZurnTobel. Dieses Gebäude wirkt 
auf grund seiner eher ortsuntypischen 
1llld schwebend scheinenden 
Architektur äußerst interessant und 
zugleich extrem zurückhaltend in der 
Wirkung auf seine Umgebung. 

Abb.3.21) Glaskubus der Firma Bene I ZumTobel 

Abb.3.22) BÜfogebäude Neubau 

InjÜIlgster Zeit wurde der alte Brauereibestand durch zwei weitere Baukörper ergänzt. 
Der eine schließt direkt an das Sudhaus an und verläuft längs zur B1llldesstraße. 

Das vierstöckige Gebäude besteht aus einern grauen "Sockel", der die Überleitung zu 
dem Biiroensemble auf der gegenüberliegenden Straßenseite herleiten soll und einern 
darauf liegenden auskragenden und vorn Umfang her größeren, mit umlaufenden 
Fensterbändern versehenen weißen Baukörper. Dabei lässt sich feststellen, dass 
entweder der massive Solitär seine Umgebung erdrückt oder aber die Brauerei einfach 
zu alt für eine so moderne kubische Formensprache ist. 
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Der vorerst letzte Bauakt beschreibt die alte und bis dato nicht mehr bewolmte Villa 
auf einer Anhöhe hinter dem vorher beschriebenen Baukomplex. 
Diese wurde abgerissen lllld durch einen dunkelgrauen kubischen Baukörper ersetzt. 
Hier war wohl der wirtschaftliche Aspekt wichtiger, als sich einen sanften Eingriff in 
den Bestand zu überlegen. 

Abb.3.23) Übersicht Schleppeareal 

(1) Brauerei Altbestand; (2) Felsenkeller Restaurant; (3) Brauerei und Lager; (4) Eventhalle; 
(5) Geschäftslokale; (6) Bürotunn; (7) Glaskubus; (8) Bürokomplex Zubau; 
(9) BÜfoneubau seitens der Brauerei; (10) Businesspatk-Komplex-Erweitemng; 
(11) quadratischer BÜfOlleubau 

Der Businesspark Schleppe, wie das Gebiet mmmehr genannt wird, wurde durch 
stetige Expansion ein äußerst attraktiver Untemelunensstandort. Insgesamt wurden 
bier in den letzten Jahren nmd 11 Mio. Euro investiert. 12 

Ein sich in der Randlage befindlicher Braubetrieb schaffte es, ein vonnals eher 
unattraktives Gebiet so lll11ZUwandeln, dass sich daraus :fur verschiedene Finnen ein 
interessanter Standort enhvickelte. Aufgnmd der vorhandenen Strukturen steigt die 
Nachfrage nach neuen Firrnenlokalen stetig an, was sich zum Teil in den oft scImell 
konzipierten lllld schlampig fertig gestellten Baukuben widerspiegelt. 

12 Vgl Schleppe Brauerei URL: hUp:/lwww.schleppe.atlcontentlslluntemehmenlchronik/articlel209.html 
[07.04.2010] 
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3.6 Das Beherbergungswesen 

3.6.1 Begriffserklärung 

Das "Beherbergungs" Gewerbe, wie beschäftigt sich primär mit der Unterbringung 
1llld Verpflegllllg von Gästen. 
Je nach Größe eines solchen Betriebes kann es auch zur Ansanunlung mehrerer 
zusammengefasster Gewerbe, WIe beispielsweise Gastronomie, Unterhaltung, 
Kinderbetreullllg, usw. kommen. 
Gnmdlegend unterscheidet man aber unter dem Überbegriff der 
Beherbergungsbetriebe die Hotellerie und den Parahotellerie-Sektor. 

Hotellerie 

Diese Branche verpflichtet sich laut Definition gleichermaßen der Beherbergung und 
Verpflegung von Gästen, unter EntgegeIlllahme einer finanziellen Entschädigung.13 
Demnach fallen in den Sektor der Hotellerie: 

Hotels 
Kurhotels 
Seminarhotels 
Motels 
Pensionen 
Gasthöfe 

Parahotellerie 

Hierbei handelt es sich mn ein Beherbergungswesen, wobei aber der Begriff der 
Unterkunft weiter gedelmt wird. Unter diesen Sektor fallen all jene Betriebe oder aber 
auch Privatpersonen, welche eine Herberge anbieten. Diese sind aber keinesfalls mit 
einern Hotel zu vergleichen, da hier nur geringfügige oder gar keine Serviceleistungen 
angeboten werden. 
Dazu zählen wlter anderem: 

Appartements 
Campingplätze 
Ferienwolmungen 
Jugencllierbergen 
Privatzimmer 

13 Vgl Wikipedia URL: http://de.wikipedia.org/wikiJHotellerie [08.04.2010] 
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3.6.2 Aufbauschema in einem Hotel 

Um emem Hotel entsprechen zu können, sollten folgende Kriterien mindestens 
erfüllen werden: 

• Gästezimmer 
Sollten mindestens über eine Schlafgelegenheit mit einem Schrank zur 
Aufbewahrung der Kleider sowie ein eigenes Bad bzw. Dusche und WC 
verfügen. 

• Empfang (Rezeption) 

• Gastronomie 
Das Hotel sollte dabei zumindest mit einer kleinen Küche ausgestattet 
sein, um den Gästen ein Frühstück anbieten zu können. 

Gestaffelt nach der Größe eines Hotels bietet sich auch die Möglichkeit, dem Kunden 
mehr Annehmlichkeiten zu bieten. Dies kann sich beispielsweise auf ein erweitertes 
Raumprogramm wie Aufenthaltsräume, Bars, Lounges, Interneträume, 
Konferenzzimmer, Wellnessbereiche usw., aber auch auf unterschiedliche Ausführung 
der Ausstattung und Zimmergrößen beziehen. 
Folgende Darstellung zeigt ein simplifiziertes Aufbauschema eines durchschnittlichen 
Hotelbetriebes. 

Hauptküche 
Etagen 

Zimmer­
service 

~-----------------,~ 

Wirtschaftsbereich 

Gästeberei ch 

Zfmm~r I I 
Bibliothek I 

I I 

Zfmm~r I 
Iinternetraum I 

I I 

z1mm~r I 
IKon ferenzrauml 

I 
0 

I 
I 

I 
I L __ 

- -

-------

-------

I --------------------- - --

Freizeit, Sport 
Wellness, Erholung, zentraler 

Aerobic Aufenthaltsbereich 
Kinderbetreuung 

6 
Abb. 3.24) Ablaufdiagramm eines Hotelbetriebes 
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3.6.3 Klassifizierung und Kategorisierung 

Mit 1. Jänner 2010 beschlossen Deutschland lllld Österreich die Einfiilmmg eines 
einheitlichen Hotelklassifizierungssystems. 14 Dieser aus 270 Kriterien bestehende 
Katalog ninunt Stellllllg zu jedem einzelnen Bereich eines Hotelbetriebs. Dabei ist es 
von verpflichtender Notwendigkeit, gewisse Mindestkriterien zu erfüllen. Ausgehend 
von einer Mindestpunkteanzahl staffelt sich auch das Erreichen der jeweiligen 
Sternekategorie. 

Die Gnmdvoraussetzung zur Aufnalune in dieses System ist allerdings der 
Gesamteindruck und Erhaltungszustand sowie die einwandfreie Sauberkeit lllld 
Hygiene eines Betriebes. 

Insgesamt gibt es 10 Kategorien, 
welche sich von 1 - 5 Sterne lllld eoo t---"''=''''''='i-----------j 
m die Überkategorien, die Cz.,,," "SUfIOI""'" 

- "'''''"." .. " .... '" ... " .... '" .. '" ... " ... "_." .. " ... '''" .... " .... ,, ... "._" ... " .... " .. " .... "._" ... _" .. ce .... " ... " .. " ... _" ...... "' ... : ."~ 

'OO t======~·~·~-~'''~-~·~=====r~~~~~tl Superiors, llllterteilen. 600 . loIittdesU,tit..lon 80 

Die Überprüfung der Betriebe 
! 500 '9(l r-

erfolgt normalerweise jährlich, l 0100 t~::~~~~::{~~13 mindestens aber alle fünf Jahre. 
300 130 L- L-

Der Fachverband der Hotellerie hat _I 1 rr. 
.. 200 80 I-- ... r-

in Osterreich mit aktuellem Stand _r 80 -C"'- - IN I-
18.600 Mitglieder, welche sich wie ':l-L I N=---L.-1 .L'_"--'--r-,-L_--'--,-L_..lr-_"----'-1 
folgt verteilen: 4.700 aus dem ,.. 
Hotelsektor, 6.200 auf Gasthöfe, 
4.000 auf Pensionen und die 
restlichen 3.700 teilen sich auf Kur­
und Erholungsheime und 
Appartements auf. 15 

1 5 .. ," 2SI . . ... I SI., ... - - - - -
Tab. 3.25 ) Punktevergabe für die Sterne - Kategorisienmg 

Die meisten Betriebe befinden sich in der 3-Steme-, gefolgt von der 4- und 2-Steme 
Kategorie. 

14 Vgl WKO URL: http Jlportal.wko.at/wk/forrnat_ detail.wk?AngID=I&StID=495930&DstID=1263 
[08.04.2010] 

15 Vgl Hotelsteme URL: httpJlwww.hotelsteme.at/17.0.html?&L=0[08.04.2010] 
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3. 7 Hallenbäder 

Die Geschichte des Badewesens hat sich gerade in den letzten Jahrzehnten stark 
gewandelt. Zu den bis dahin üblichen Formen des "Badens und Schwimmens" kamen 
zusätzlich Angebote wie beispielsweise Wellness, Fitness und ein breit gefächertes 
Erlebnisgeftige hinzu. 

Wasserparks bzw. Erlebnisbäder stellen eine dieser neuen Formen dar und fokussieren 
besonders auf Familien und die jüngere Generation. Häufig werden diesen Anlagen 
gewisse Themen aus der Geschichte oder aber auch von Gebieten anderer Kontinente 
zugewiesen. Je nach Größe kann es auch zu einer Verknüpfung mit einem 
Outdoorbereich, welcher ein zusätzliches Angebot darstellt, kommen. 

Erlebnisbäder beinhalten neben einem Wellnessangebot m Form von 
Saunalandschaften, Massagen, Therapien, Fitnesseinrichtungen usw. auch diverse 
Wasserattraktionen. Diese sind beispielsweise Wasserrutschen, Sprunganlagen, 
Whirlpools, Strudelanlagen, Massagedüsen, Wildwasserkanäle, Wasserfälle etc. 

Ein Hallenbad unterteilt sich grundlegend in zwei Bereiche: [> 
Schmutzzone 

Bildet die Zone vor den Umkleidebereichen, 
welche mit Straßenschuhen begangen werden 
kann. Dazu gehören der Eingangs- und 
Kassabereich, aber auch der Service- und 
Technikbereich. 

Hygienischer Bereich 

Stellt jene Zonen dar, welche barfuss 
begangen werden können. 
Darunter fallen im Großen und Ganzen die 
Schwimmhalle selbst SOWIe zusätzliche 
Einrichtungen wie Wellnessräume, 
Ruhezonen, Imbiss und WC-Anlagen. 
Die Umkleiden selbst stellen dabei den 
Übergangsbereich dar. 

Eingangsbereich 

Personal/Verwaltung 

Kassa/Kontrolle 

Umkleide 

Toiletten 

Duschen 

Schwimmhalle 
Beckenbereiche 

Freiflächen 

Geräteraum 

Fitnessraum 

Sauna/Wellness 

Ruheraum 

Imbiss 

Technikraum 

Abb. 3.26) Aufbaudiagramm eines Hallenbades 
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Einen weiteren wichtigen Faktor bildet bei allen Bädern die Hygiene. Zur Beseitigung 
von Krankheitserregern und Verhinderung von Algenbildung werden dem Wasser 
zusätzliche chemische Substanzen zugeführt. Zur Unterbindung von Algenwachsturn 
sind dies Kupfersalze und ChlOr. 16 Das Wasser sollte im Idealfall in einem pH-Bereich 
von 6,5 -7,5 liegen. 17 

Seit kurzem setzen auch inuner mehr Bäder auf eine biologische Form der 
Wasseraufbereitung. Aufgnmd von zurzeit noch hohen Kosten werden diese meist in 
kleinen und mittleren Schwinunbädem eingesetzt. 
Dabei wird des Öfteren auf Salzwasser zurückgegriffen, das olme Chlorzusätze 
auskommt. 

Das Beckenwasser sollte sich in einern ständigen Kreislauf befinden. Dabei wird das 
"abgebadete" Wasser, das, je näher es sich an der Oberfläche befindet, urnso stärker 
venmreinigt ist, mittels der Wasserüberläufe den Filteranlagen zugeführt. Die dabei 
gängigsten Filtersysteme sind Sand- lllld Glasgranulatfilter. 
Bei kleineren Bädern besteht auch die Möglichkeit, auf das Skinunersystem zurück zu 
greifen. Dabei gibt es versenkte Öffnllllgen in der Beckenwand, wobei über ein 
bewegliches Wehr das Oberflächenwasser zu den Filteranlagen gepumpt wird. 
Die Wahl der ,,Absaugung" hängt größtenteils auch mit der Beckenform zusammen. 

Allgemein lässt sich festhalten, dass sich die Häufigkeit des Gesamtwassertausches 
nach der Größe lllld dem Benutzergrad richtet. 

Schwinunbäder in diversesten Formen lassen sich gut mit Gastronomie lllld anderen 
Dienstleistungsgewerben kombinieren. Zudem körmen diese, abhängig von ihrer 
Größe, zu einern bedeutenden Wirtschaftsfaktor für die Regionen werden. 

3.8 Historische Planunterlagen 

Zu den Aufzeiclmungen über die einzelnen Baustufen gibt es insgesamt 14 relevante 
Pläne. Sie zeigen dabei größtenteils Bestand und Umbau der Brauerei sowie die 
Aufstockung des Gasthofes lllld den Anbau des Küchentraktes. 
Die technischen Um- lllld Ausbauten in der Brauerei wurden dabei außer Acht 
gelassen (siehe Planllllterlagen llllter Anhang I ). 

16 Vgl Fabian, Dietrich; Bäder Handbuch fUr Bäderbau und Badewesen; München 1960; S. 167 
17 Vgl Wikipedia Schwimmbecken URL: http://de.wikipedia.org/wikifSchwimmbecken[13.04.2010] 
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4 Entwun 

Bei der Konzeptfmdllllg flossen viele Details aus den Analysen lllld zum Teil auch aus 
den historischen Überleitungen mit ein. 
Zur leichteren Ausformulierung wurden hier vordergründig zwei Teilbereiche 
geschaffen, die sich in einen historischen lllld einen neu konzipierten Teil splitten. 

4.1 Konzeptidee 

Brauerei Bestandsumbau 

Das vordergründige Ziel war es, hier soviel Altbestand wie möglich zu erhalten. 
Aufgrlllld der Tatsache, dass es sich dabei um ein Industriegebäude mit 
angeschlossenem Wirtschaftskomplex handelt, sollte dieses in seiner Einfachheit 
weitestgehend erhalten bleiben, um das historisches Bild nach außen hin aufrecht zu 
erhalten. 

Um die Anlage auch wirtschaftlich ansprechend zu machen, wurde em 
Raumprogranun mit einem Hauptkomplex lllld mehreren Nebenfunktionen (Master­
Slave ) gewählt. Dies bedeutet, dass aufgrlllld der nicht allzu hohen Benutzerfrequenz 
darauf geachtet wurde, eine gute Misch1lllg der einzelnen Funktionen zu finden lllld 
dabei gleichzeitig auch Leitfunktionen zu etablieren. Diese sollten bei eventuellem 
Niedergang eines anderen Leitsektors als Garant für die Aufrechterhaltung des 
Interesses fungieren. 

So wurden beispielsweise, um zum Teil auch an die Historie anzuknüpfen, das 
ehemalige Sudhaus lllld das Lager, welche sich im Süden der Anlage befinden, zu 
einer Schaubrauerei mit angeschlossenem Restaurant umkonzipiert. 

Aufgrlllld der großen Raumvolurnina wurde der daran angeschlossene Wirtschaftstrakt 
für eine künstlerisch-gemeiImützige Funktion in Betracht gezogen. 
Durch die exklusive Lage im Stadtgebiet sollte das Dachgeschoss zu einern 
Multifimktionssaal beispielsweise für Veranstaltungen, Präsentationen, Konferenzen, 
aber auch für Darbietung von Kleintheaterauffiihrungen lllld Kabaretts umgebaut 
werden. 

Aus dem Funktionenmix ergebend, aber auch aus der Tatsache, dass man sich hier in 
einer weitläufigen Tourismusregion befindet, war es die logische Konsequenz, auch 
einern Hotel Platz einzuräumen. Dieses sollte sich rasch durch seine Kombination mit 
den restlichen Nutzllllgsangeboten am Standort etablieren. 

34 



Revitalisienmg der alten Brauerei Nagele in Völkermarkt 

Neubauten 

Durch die Wegnahme aus jüngerer Zeit stanunender bestehender Gebäudeteile der 
Bauerei bzw. verfallener Holzschellllen ergaben sich zwei nahezu quadratische, in 
Verbindllllg stehende Grundstücke. 
Für den möglichen Neubau stand die Überlegung zur Schaffllllg einer ortsfremden 
Architektur im Raum, welche sich in keiner Weise in die bestehenden Strukturen 
eingliedert. Durch die äußere Forrngebllllg sollte weiters erreicht werden, dass 
ortsfremde Personen durch den visuellen Eindruck angezogen im Stadtgebiet gehalten 
werden. Darüber hinaus besteht durch das neu geschaffene Ensemble für 
Außenstehende eine zusätzliche Verknüpfllllgsmöglichkeit mit der Stadt. 
Bei der Konzipierllllg des Raumprogramms wurde auf den Wunsch der Bevölkerung 
nach einern Schwimmbad lllld den damit verblllldenen Armelunlichkeiten eingegangen. 

4.2 Herangehensweise 

4.2.1 Beschreibung der Baukörper 

Die derzeit bestehenden Baukörper 
gliedern sich zum einen in den Komplex 
aus Brauerei, Wirtschaftsgebäude lllld 
Gasthof mit Zimmern lllld ZlllTI anderen 
in diverse freistehende Schuppen lllld 
ein Stallgebäude. 

Die Schuppen dienten früher als 
Unterstellplatz für Busse lllld bestehen 
aus gemauerten Eckpfeilern lllld 
ausgefachten Holzlathmgen. 
Die Nutztiere, die im Stall gehalten 
wurden, dienten der hauseigenen 
Versorgung von Personal lllld Gästen. 
Das größtenteils gemauerte Gebäude ist 
aufgrlllld früher gehaltener Schweine 
nunmehr kontaminiert. 
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Abb. 4.1 ) Gebäudeaufteilung am Nagele Areal 

I 
I ~ 

(1) Stallgebäude, (2) Brauerei , (3) Tenne Auffahrt, 
(4) Wirtschaftsgebäude, (5) Gasthof, 
(6) Gästezimmer, (7) üsttrakt, (8) Wintergarten 
Zubau, (9) Wintergarten gemauert 

Der Hauptkomplex besteht Zllllächst aus der im Süden gelegenen Brauerei, welche sich 
ost-west-gerichtet neben der Mettingerstraße erstreckt. Der Erdgeschossbereich weist 
relativ große Raurnhöhen von bis zu5 m auf. Zur Straße hin gerichtet befinden sich in 
regelmäßigen Abständen hohe Rlllldbogenfester. Im Darrhmn, auch heute noch gut 
von außen erkeIlllbar, sind keinerlei technische Gerätschaften mehr vorhanden. 
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Über eine von außen zu begehende Treppe 
gelangt man ins Obergeschoss, welches 
ein großes Büro und das Kühlschiff 
beinhaltete. Dies ist auch der einzige 
Gebäudeteil, der vollständig unterkellert 
ist. Zusätzlich gilt zu sagen, dass sich der 
Baukörper in einem eher desolaten 
Zustand befindet. 
Nach Norden hin erstreckt sich ein 35 mx 
16,5 m breiter Baukörper. Dieser erfüllte 
viele verschiedene Funktionen, 
hauptsächlich jene als Lager und 
Wirtschaftsräume. Die gemauerte 
zweistöckige "Scheune", deren Dach zum 
Innenhof hin stark auskragt, ist zusätzlich 
im Süden mit einer LKW-Rampe zur 
Auffahrt auf die Tenne ausgestattet. 
Die Unterteilung im Erdgeschoss gliedert 
sich annähernd symmetrisch in zwei 
kleine Seitenteile und zwei große, mittig 
liegende Räume im Verhältnis 1:1,5:1,5:1. 
Zusätzlich gibt es noch nördlich einen 
Raum, welcher den Übergang zum 
Gasthof bildet und daher schräg verläuft. 
In allen Räumen ist noch das 
Ursprungsgewölbe vorhanden. Im Norden 
gibt es einen breiten Durchgang in den 
Garten des Anwesens. 
Hier befindet sich linksseitig, an das 
Wirtschaftsgebäude angefügt, em 
zweistöckiges Gebäude mit 
Gästezimmern. Dieser Vorsprung endet in 
einer Wintergarten ähnlichen 
Holzkonstruktion. Gegen Norden blickend 
befindet sich auf dem Anwesen auch noch 
ein kleiner gemauerter Wintergarten mit 
einer großflächigen, gegen Süden 
gerichteten Schrägverglasung. 

Abb. 4.2 ) Sudhaus Mettingerstraße 

Abb. 4.3) Irmenbof Ansicht 

Abb. 4.4) ehemaliger Gasthof 

Abb. 4.5 ) verglaster Holzanbau Abb. 4.6) Wintergarten mit Sclrrägverglasung 
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Den nördlichsten Teil des Komplexes bilden der vorspringende Gasthof lllld die 
dahinter liegenden Gästezimmer. Im Gasthof befinden sich eine zu BegiIlll des 20. 
Jahrhllllderts angebaute Küche lllld Schankräurne. Auf den darüber liegenden zwei 
Etagen sind die Gästezinuner. Über einen offenen Laubengang erreicht man jeweils 
die zur Hofseite hin gerichteten sowie die gegenüberliegenden "schellllenseitigen" 
Zimmer. 
Im ersten Obergeschoss zwischen Scheune und Übergang gibt es noch einen 
auskragenden hölzernen Vorbau. 

D 
Abb. 4.7 ) N ordtrakt mit Gästezimmem 
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4.2.2 Skizzen und Vorentwurf 

Bei der Festlegung der Raurnprogranune wurde auf ein harmonisches Zusanunenspiel 
der einzelnen Funktionen geachtet. Zusätzlich waren, zumindest beim Altbau, 
bestehende Strukturen für die projektierten Leistungsurnfange ausschlaggebend. 
Diese gliedern sich, wie in der nachfolgenden Abbildung gezeigt, in ein Hotel, einen 
Kultursaal, Geschäfte lllld eine Schaubrauerei. Die beiden weiteren Funktionen, 
Hallenbad lllld Fitnessstudio, befinden sich im Neubau. 

ALTBAU ,---------------------------------------------------------------------------, - - ----- -----------------------
SCHAUBRAUEREI KULTURSAAL FITNESS STUDIO 

- Restaurant - Foyer - Foyer 
- Barbetrieb - Hauptsaal - Umkleiden 
- Separees - Garderobe -Duschen/WC's 
- Küche - Lager - Trainingsräume 
- GäIkessel - Umkleiden - Lager 
- Lager 
-WC 

(- Aussenaulagen) GESCHÄFTE 

- VeIkaufsranm HALLENBAD 

HOTEL - Lager 
- Personalräume - EingauglKassa 

- Foyer - Umkleiden 
- Gästezimmer .- - ---------------------------------- - Duschen 
- Büros - Beckenbereiche 
- Personalräume TIEFGARAGE - Fun-Anlagen 
- Seminarräume - Wellness -
- Restaurantffiar - Parkplätze - Bistro 
- Küche - An-/Abliefernng - Putzraum 
- Lager - Müllplatz 

[~:I~~~K~~iF.~~~~~~] 
- Technikranm 

---------------------------------- '-----------------------------------
Abb.4.8) Raumprogranun & Unterteiltmg der Fllllktionen 

Für die Formengabe der Neubauten war zunächst eine eher ins skulpturale gehende 
Form angedacht, welche man auch schon von weitem erkeIlllt. Diese weichen und 
fließenden Formen sollten einen Kontrast zu der kantigen lllld schwer wirkenden 
Industriearchitektur darstellen lllld durch die Rundungen als Überleitung zum Element 
Wasser dienen. 
Dies sollte eine Assoziation zu dem sich im Süden 
befindlichen Stausee, aber auch zur ehemaligen 
Tätigkeit in der Brauerei selbst herstellen und bildet 
des weiteren auch die Überleitung zum Hallenbad. 

Zunächst war der Baukörper in Form einer sich 
verjüngenden Doppelhelix, sprich emer 
strudelähnlichen Form, angedacht, da diese im 
Erdgeschoß einen sehr großen Durclunesser besitzt 
und sich nach oben hin gehend exponentiell 
verjüngt, was dem Schwinunbeckenbereich emes 
Hallenbades zugute käme. 
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Der Nachteil dabei wäre allerdings die 
Verlegung aller zusätzlichen Funktionen unter 
die Erde. Außerdem wäre die Form auf grund 
ihrer enormen Höhe nicht allzu wirtschaftlich 
gewesen. 

Durch die Überlegung, ein annähernd gleiches 
Raumvolumen zur besseren Nutzung zu 
schaffen, ergab sich eine sphärische Form. 
Zusätzlich kontrastiert diese Formengabe noch 
mehr zu ihrem kubischen Umfeld als die vorher 
genannte. 

Tab. 4.11) Altbau mit zu öffnendem Dach 

Tab. 4.10) Gebäudeskizze strudelfönnig 

Auch zum Altbau gab es eingangs technische Überlegungen, im Speziellen zum 
Wirtschaftstrakt, der zu einem Kultursaal umgebaut werden sollte. Um den als 
Kultursaal konzipierten Trakt für ein breiteres Angebot von 
Veranstaltungsmöglichkeiten zu erschließen, sollte das Dach als bewegliches Element 
gestal tet werden. 
Hierzu wurden Hydraulikelemente angedacht, die in den nachfolgenden Kapiteln 
näher beschrieben werden. 
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4.3 Umbau des Bestandsgebäudes 

4.3.1 Restaurant und Brauerei 

Das neu geplante Restaurant bietet seinen 
Gästen auf zwei Ebenen mit jeweils 
213m2 im Erdgeschoss lllld 104 m2 im 
Obergeschoß in Smnme auf 317 m2 Platz. 
Zusätzlich steht ein abgetreIlilter 95 m2 

großer Raum zur Verfügung, welcher bei 
Bedarf geteilt werden kann. 

10 ' 
(') ~OO 

" 
Die Geräte zur BieIherstellllllg befinden 
sich ausschließlich 1m Keller, mit 
Ausnahme des Würztanks, welcher sich 
im Erdgeschoss, als Highlight in der 
Mitte des Lokals befindet. 

Abb. 4.12) Brauerei Restaurant Kellergeschoss 

Auch das Kühl- lllld Warenlager wurde in 
aufgnmd Platzmangels im Erdgeschoss in 
den Keller verlegt lllld ist über einen 
hydraulischen Aufmg erreichbar. 
Des weiteren erleichtert dieser auch die 
Anlieferung lllld Abholung von 
Rohstoffen zur Biererzeugung. 

Der Eingangsbereich wurde an das 
Konzept der Neubauten angepasst. So 
schmiegt sich die leicht wirkende 
Glashülle einer "emporsteigenden" Blase 
an die Außenmauer der Brauerei. Die 
Verschattungsflächen befinden sich dabei 
direkt auf der Kuppel in Form von 
llllterschiedlich großen Paraoolflächen. 

Die maSSIven Ausenmauem des 
ehemaligen Sudhauses (Tunn) bilden 
heute die BegrenZllllg für ein kleines 
Separee. Im Erdgeschoss beispielsweise 
wurde in der :t-v1i.tte eine offene Feuerstelle 
platziert um ein gemütliches Ambiente m 
erzeugen. 
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Abb. 4.13) Brauerei Restaurant Erdgeschoss 

Abb. 4.14) Brauerei Restaurant Obergeschoss 

Grundrisse & Sclmitte Maßstab 1:400 

Brauraum 8 B~ 

2 Kühllager 9 Kaminzimmer 
3 Lagerraum 10 Außenanlagen 
4 Biertanklager 11 Galerie! Gästeraum , Eingang 12 Separee 
6 Gästeraum 13 Speiseaufzug 
7 Küche 
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Abb. 4.15) Querschnitt bb Abb. 4.16) Längsschnitt aa 

Um auch Kommunikation zwischen den Geschossebenen zuzulassen, \VUIde hier eine 
Durchsicht in die bestehende Decke geschnitten. Durch diesen, nördlich als Galerie 
ausgeführten Bereich ergeben sich neue Sichtbeziehungen. 
Auch die Theke im Seitenbereich, welche direkt über den Sudkesseln liegt, ist so 
ausgerichtet, dass man hier in die Geschehnisse im Erdgeschoss integriert ist. Um die 
Wege des Personals zu verkürzen, \VUIde die Option eines Speisenaufzuges in 
Erwägung gezogen. 
Bei der Materialwahl \VUIde auf eher gediegene Materialien wie Holz in Kombination 
mit einer modernen Note Wert gelegt. 
Für die Sommersaison \VUIde im IIlllenhof der Brauerei ein Gastgarten geplant. 

Abb. 4.17) Impression vom Barbereich 
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4.3.2 Kleintheater mit Tagungssaal 

Abb. 4.18) Theater 2. Obergeschoss 

Abb. 4.19) Büros & Geschäfte 1. Obergeschoss 

0 0& D < 

0& w < , 
Grundrisse Maßstab & Schnitt 1:400 I:eq 0& ~ 

Theatersaal Modegeschäft 
I:eq 

~:!l ~ 7 I:eq 
2 Foyer 8 Bäckerei ~ 
3 Umkleide 9 Zugang Theater 

nnm~, 

~ 4 Lager 10 Zuliefemng , Büro 11 WC Anlage ~ 6 Spielwaren1aden cD> 
.~ ~" 

Abb. 4.20) Geschäftslokale Erdgeschoss 

Der ehemalige Wirtschaftstrakt stellt ein Verbindllllgsglied in der Gebäudestruktur 
zwischen dem Hotel und der Bmuerei dar. Der Erdgeschossbereich weist eine gut 
erhaltene Gewölbefonn, die zur damaligen Zeit üblich war, auf, weshalb dieses 
Geschoß m nutzen war. 
Um auch die Konsumentenfrequenz anzukurbeln, wurden hier Plätze für 
Gewerbebetriebe vorgesehen. Diese wurden zur Ostseite hin ausgerichtet, um zum 
einen den hmenhof ruhig zu halten und zum anderen Leute auf dem Durchgang durch 
das Areal anzusprechen. 
Die dabei eingesetzten Gewerbe bilden eine gute ErgänZllllg zu den umliegenden 
Geschäftslokalen (siehe dazu die Beschreibung der Infrastruktur 3.2.1). 

42 



Revitalisienmg der alten Brauerei Nagele in Völkermarkt 

Die beiden nördlich liegenden Räumlichkeiten, ein 
Mode- lllld ein Spielwarengeschäft, erstrecken sich auf 
zwei Ebenen lllld sind intern jeweils mit einer Stiege 
verbllllden. 
Das südlich gelegene Geschäft, eine Bäckerei, bietet 
dabei ein zusätzliches Angeoot an die Gastronomie. 
Der Lastaufzug dient den Mietern als Zugang zur 
Tiefgarage, wo die An- und Ablieferung von Waren 
abgewickelt wird. Darüber hinaus bietet der Aufzug 
einen barrierefreien Zugang zum Theater im 2. 
Obergeschoss. Somit köIlllen auch die ,,.Abstellräume" Abb. 4.21) Theaterquerschnitt ce 

mitgenutzt werden, da es ein Lagerfur das Mobiliar 
im Kellergeschoss gibt. 
Über den barrierefreien Theaterhauptzugang im Süden gelangt man llllter anderem 
auch zu den Büros, die hauptsächlich der Hallenbad- lllld Restaurantverwaltung 
dienen. 
Im Obergeschoss befindet sich ein Kleinbülmentheater, welches aber aufgnmd der 
hydraulisch versenkbaren Bülme auch für Tagungen, Präsentationen oder diverse 
Feierlichkeiten genutzt werden kann. 
Das Highlight dieser Bülme befindet sich allerdings über den Köpfen des Publikums. 
Bei Bedarflässt sich das Dach öffnen lllld bietet den großen Vorteil, das Publikum hier 
in eine Open Air Stinunung zu versetzen, beispielsweise bei Schauspielvorfiihrungen 
im Sommer. 

Abb. 4.22) Theaterraum bei Öffnung des Daches 
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4.3.3 Hotel 

Aufgrund der Tatsache, dass der Gasthof bereits über viele Jahrzelmte hinweg 
Reisenden Kost und Logis bot, war es eine logische Konsequenz, das vorhandene 
Raumangebot für Hotelnutzung in Anspruch zu nelunen. 
Dazu wurde der Eingangsbereich von der Straße weg in den IIlllenhofverlegt, welcher 
mehr Raum zur Inszenienmg bietet. Der in den frühen 1920er Jahren errichtete 
Küchentrakt westlich des Hauptgebäudes wurde dabei entfernt und durch zwei leicht 
wirkende Kuppeln ersetzt. Diese neuen Raumvolumina dienen dem neuen Empfang 
und einer Bar und stellen weiters auch eine Überleitung zu den Neubauten auf der 
Rückseite des Hofes dar. 

Der lang gestreckte Nordtrakt dient 
im Erdgeschoss als Verbindungs­
gang zu den Konferenzräurnen und 
weiter zum Hallenbad lllld zum 
Fitnesscenter. Die darüberliegenden 
Geschosse erreicht man über die 
beiden Stiegenhäuser an den 
jeweiligen Breitseiten des Traktes. 
Dieser vollverglaste Arkadengang 
schafft es, auch die dahinter 

Abb. 4.23) Hotel Rezeption & Bar Rlllldumblick 

liegenden Büroräurne ausreichend Abb. 4.24) Hotel Längsschnitt dd 

mit Licht ZU versorgen. 
Durch die darüber liegenden Balkone sind 
hier somit auch keine Verschathmgsflächen 
nötig. In diesem Gang sowie im Foyer wurde 
ein heller Naturstein verlegt, während in den 
Zimmern lllld Nebemäumen Parkett zum 
Tragen kam. Da der Seminarraum, der sich 
auch für kleinere Konferenzen teilen lässt, 
über sehr wenig Licht verfugt, wurde durch 
einen Zubau in dem bis dahin sehr breiten 
Durchgang em Vorsprung geschaffen, 
welcher durch seine raumhohe Verglasung Abb. 4.25) Quersc1nIitt Hotel Nerbinchmgstrakt ee 

an den jeweiligen Enden nun eme 
natürliche Belichtung zulässt. 
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Auf der gegenüberliegenden Seite, wo sich auch schon der Serviceaufzug der 
Geschäfte lllld des Theaters befindet, wurde der zweite Lift des Hotels positioniert. 
Gnmd dafür waren die verschiedenen Niveaus im Übergang lllld auch die fixe 
Ausrichtung der Hotelzinuner nach Süden. 
Der Speiserawn wurde im südlichen Bereich angeordnet. So ergibt sich an wärmeren 
Tagen die Möglichkeit, auf der vorgelagerten Terrasse zu speisen. 
Insgesamt hat das Hotel 18 Zimmer verschiedener Kategorien, mit Größen von 15 m2 

bis 57 m2
. Außerdem ist die Barrierefreiheit beim Zugang zu den Zinunem durch die 

beiden Lifte, welche sich zum einen im Hauptgebäude lllld zum anderen im 
Theatergebäude befinden, gegeben. 

Gnmdrisse & Schnitte Maßstab 1:400 L 
Rezeption 7 Seminarraum 

2 Speisesaal 8 GeschosssetVice 
3 Küche 9 Einzelzimmer 
4 VerlXnchmgsgang 10 Doppellzimmer , Büro 11 Suite 
6 Personalraum 12 Balkon 

Abb. 4.26) Erdgeschoss Hotelood Seminarräume 

Abb. 4.27) Hoteil. Obergeschoss 

i ----------

.c1. 
12 12 

I , ----------- -1" 

Abb. 4.28) Hotel 2. Obergeschoss 

45 



Revitalisienmg der alten Brauerei Nagele in Völkermarkt 

4.4 Neubauten 

Die Neubauten umfassen insgesamt 19 Baukörper, welche nicht direkt mit dem 
Altkomplex verbllllden sind. Diese gliedern sich zu Konglomeraten um das Hallenbad 
sowie um das Fitnesscenter. 

• 
Abb. 4.29) Neubauten von Nordwesten aus gesehen 

Durch die unterschiedlichen 
Raumprogranune ergeben sich 
verschiedene Durclunesser und 
Gebäudehöhen, was die Struktur 
unregelmäßiger und 
abwechslungsreicher erscheinen 
lässt. 

Die nmden Lichtflächen, deren 
Form sich ebenfalls aus der 
Herleitung von den aufsteigenden 
Blasen ableitet, richten ihre Größe 
und Anordnung überwiegend nach 
dem Lauf der SOIllle. Speziell bei 
der Kuppel des Hallenbades lllld den 
Trainingscentern war es notwendig, 
viel Licht in die hmemäume zu 
bekonunen. 

Abb. 4.30) Kuppel Neubauten Maßstab 1:2500 

Die bei den Haupteingänge sowie der Tiefgaragenausgang sind nahe beieinander 
positioniert, um möglichst kurze Verbindllllgswege gewährleisten zu kÖIUlen. Direkt 
an der Hauptachse gelegen bietet diese Einteilung auch eine kurze Fußverbindung zum 
Hotel. 
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Abb. 4.31) Neubauten Blickrichtung Westen, Maßstab 1: IOCX 

Abb. 4.32) Neubauten mit Brauerei, Blick gegen Norden, Maßstab 1: 1000 

Wie aus den bei den Schnitten ersichtlich, gliedern sich die Neubauten auch in 
Volumina und Höhe der Gebäude in das vorhandene Stadtgefüge ein. Die größte 
Kuppel liegt mit einer Höhe von 16 m knapp unter der des Theaterdaches der Brauerei 
und weit unter der der "Neuen Burg" bzw. des Rathauses. 

Die Kuppeln selbst werden von einer Stahlfachwerkskonstruktion getragen. Um deren 
Leichtigkeit aufrecht zu erhalten, wurden die Hauptträger nach unten gehend in einen 
Ober- und einen Untergurt gespalten. Genauere Ausführungen dazu gibt es im Kapitel 
4.6, Details auf Seite 73. 

Abb. 4.33) Stahlkonstruktion der Kuppeln 
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4.4.1 Hallenbad 

Durch die BÜIgerbefragung, aber auch aufgrund der Tatsache, dass sich die nächsten 
öffentlichen Hallenbäder in Klagenfurt bzw. st. Veit befinden, war es nahe liegend, die 
Stadt mit einem solchen zu bereichern. Hierbei liegt die Ausrichtung ZlllTI einen auf 
dem öffentlichen Sektor, dient aber auch der Bereichenmg des Hotels als weiteres 
Angebot an die Gäste. 
Dieser Freizeitbereich beinhaltet neben dem Schvvimmbecken auch einen Wellness­
und einen Fitnessbereich, welcher einen eigenen Komplex einnimmt. 

Durch den Eingang im Norden des Komplexes gelangt man über den Kassenbereich 
direkt in die Umkleidekabinen. Diese sind auf zwei Ebenen aufgeteilt, wobei sich die 
Duschen im Erdgeschoss befinden. 
Über die dahinter liegende Haupttreppe gelangt man auf eine so genaIlllte 
Verteilerebene. Hier befinden sich neben Wellnessangeboten vvie Saunalandschaften, 
Infrarotkabinen, und Lichttherapien auch ein Ruhebereich und zusätzliche andere 
Hygieneeimichtungen. 
Hier befinden sich unter der größten Kuppel die Haustechnik und diverse Filteranlagen 
zur Wasseraufbereitung lllld die PlllTIpsysteme für die Wasserrutschen. 

Gnmdrisse Maßstab 1:400 

Verbindungsgang 
2 Wellnessbereich 
3 Sauna 
4 Duschen , Ruheraum 
6 Heiz-& Uifhmgstechnik 
7 Pooltechnik 
8 Schwimmbecken 
9 Lagerraum 

Abb. 4.34) Kellergeschoss Hallenbad I Wellness lllld Technikbereich 
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Abb. 4.33) Erdgeschoss Hallenbad Beckenbereiche 

Gmnch"isse & Schnitt Maßstab 1:400 

10 Eingang! Kassa 16 Ruhezonen 
11 Personalraum 17 Uegeebenen 
12 Umkleiden 18 Hauptbecken 
13 Aufzug 19 Sprungtunn 
14 Küche 20 Wassermtschen 
15 Bistro 21 Erlebnisbad 

Über das Untergeschoss gelangt man direkt in eine der beiden ebenerdigen Ruhezonen. 
Diese gliedert sich in der Erdgeschossebene in einen Bistrobereich, wämend die 
darüber liegenden Liegebereiche als lang gezogene Treppe ausgeführt wurden. 

Das Hauptbecken, das sich in der größten Kuppel befindet, gliedert sich in mehrere 
Zonen und ist demzufolge auch in der Tiefe abgestuft. So befinden sich im südlichen 
Bereich Pontons, während der östliche Bereich und tiefste Punkt für Sprünge vorn 
Turm vorgesehen sind. Als weiteres Highlight geplant, befindet sich hier der zentral 
stehende, 15m hohe Turm mit einern 3 m und einern 5 m Sprungbrett und zweI 
Wasserrutschen, deren Einstiegshöhenjeweils 9,9 m bzw. 12,4 m liegen. 
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In der westlichen Hälfte kragt eine große Plattform in die Kuppel, die einen guten 
Überblick lllld auch einen erweiterten Liegebereich bietet. 
Das zweite, kleinere Becken dient der Entspannung. Neben Massagedüsen lllld 
Powerduschen im hinteren Beckenbereich gibt es hier auch einen "Whirlpool lllld eine 
Slrudelanlage. 

Abb. 4.36) Schnitt ff Hallenbad Großes Becken lllld Bistro 

Das gesamte Hallenbad ist mit hellen Steinfliesen versehen. Diese sollen ein warmes 
einladendes Raurnambiente schaffen. 

Abb. 4.37) Hauptkuppel mit Spnmgturm 
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4.4.2 Fitnesscenter 

Der Komplex des Fitnesscenters ist einerseits ein erweitertes Angebot des 
Hallenbades, zum anderen ist er aber auch als "Stand-alone" Funktion zu sehen. 
Deshalb wurden diese bei den Funktionen von einander entkoppelt, sind aber von ihren 
Eingangsportalen zueinander ausgerichtet. 
Durch den Eingang gelangt man direkt in die Verteilerkuppel. Hier befindet sich neben 
den Umkleideräumen und Duschen eine von außen zugängliche WC-Anlage. Von hier 
aus gelangt man auch in die Nebenarme. Der größte Nebenarm bietet 
Trainingsmöglichkeiten auf zwei Ebenen. Dabei bildet das 1. Obergeschoß einen 
Luftraum auf den Seiten sowie in der Mitte der Fläche, um die beiden Ebenen besser 
ineinander fließen lassen zu können. Weiters befindet sich ein zusätzlicher 
Gymnastikraum im Kellergeschoss dieser Kuppel. 

Eine weitere Möglichkeit für Gymnastik bieten 
die Räumlichkeiten, welche im zweiten 
Nebenarm angesiedelt sind. Dabei greifen die 
Formen ineinander, woraus sich ein größerer und 
ein kleinerer Trainingsraum mit einem Vorraum 
inklusive Lager ergeben. 

Die Verteilerkuppel stellt im Obergeschoss, 
welche nur die Fläche über den Umkleidekabinen 
betrifft, zusätzlichen Raum für diverse 
Pflegeeinrichtungen WIe beispielsweise 
Maniküre, Pediküre oder Massagen zur 
Verrugung 

Grundrisse & Schnitt Maßstab 1 :400 

Eingang I Kassa 
2 Umkleiden 
3 Duschen 
4 WC 
5 Trainingsraum 
6 Gy rnnastikraum 

51 

Abb. 4.38) Fitnesscenter Kellergeschoss 

Abb. 4.39) Fitnesscenter Erdgeschoss 
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Abb. 4.40) Schnitt gg Fitnesscenter 

Der HausteclmikralllTI befindet sich unter der größten Kuppel, wo sich auch ein 
weiterer TrainingsralllTI befindet. Grund für die Positionierung der Hausteclmik ist die 
angrenzende Tiefgarage. 
Das Fitnessstudio ist hell und offen, ähnlich dem Hallenbad gestaltet. 

Dabei ist der Eingangs-, Verteiler- und Urnkleidebereich mit Steinfliesen ausgestattet. 
Die Trainingsbereiche hingegen wurden mit einern VollglllTImibelag mit gewebter 
Oberfläche zur Lärm- und Schwingungsminimierung belegt. Die Gynmastikbereiche 
erhielten aufgnmd der geringeren Belastung und zur leichteren Pflege einen Sportbelag 
aus LinolelllTI. 

Abb. 4.41) 1fainingsraum große Nordkuwe1 
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4.5 Außenanlagen 

Das überwiegend niveaugleiche Gelände erhielt, ausgehend von konzentrischen 
Kreisen, welche sich aus den einzelnen Kuppeln ergeben, eine dynamische Gestaltung. 
Der Fußweg durch das Gelände ergibt sich aus den sich übersclmeidenden Kreisen. 
Durch die verwendeten llllterschiedlichen Materialien Beton lllld Asphalt, sprich hellen 
und dunklen Flächen, sollte dieser Effekt llllterstützt werden. Die somit eher ruhig 
wirkende Atmosphäre sollte durch diese Wegfuhrung etwas aufgebrochen werden. 
Auch die Traufen rings um die Bauten wurden in llllterschiedlichen Breiten ausgeführt. 

Abb. 4.42) Freiflächen lllld Wege 

Der im Süden breitere Weg dient 
den Geschäften unter anderem als 
Werbe fläche bzw. auch als 
Sanunelplatz nach 
Veranstaltungen. 
Nach Norden hin verjüngt der Weg 
sich, wobei er hier noch einen 
kleinen Platz mit 
Verweilmöglichkeiten anbietet. 
Auch die aus Beton geformten 
Sitzmöbel sollten sich an die 
sphärischen Formen annähern. 

/ 

• 

Abb. 4.43) Platzgestalttmg nocdlich 

Die Einfahrt zur Tiefgarage ist am westlichen Rand gelegen lllld dient vorn Süden her 
als Ein- bzw. im Norden als Ausfahrt. 
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Anders hingegen gestaltet sich der 
hmenhof der Brauerei. Durch 
seine eher geringe Größe wurde 
der Platz ,,ruhig" gestaltet, um die 
Bestandsgebäude besser zu 
llilterstreichen. 
So fiel die Wahl auf dunklen 
Granit m lDlterscruedlichen 
Breiten lDld Längen, deren 
Geometrie auf das Theatergebäude 
ausgerichtet wurde. Um dies nicht 
zu monoton wirken zu lassen, 
wurden lDlterscruedlich große 
rechteckige Rasentlächen 
eingebracht. 

Abb. 4.44) Innenhof Brauerei 

-. 

An den gegenüberliegenden Seiten von Hotel und Brauerei befinden sich hier in einern 
abgegrenzten Bereich noch Gastgärten. 
An der östlichen Seite wurde eine kurze Nebenfahrbahn geschaffen, welche den 
Gästen als An- bzw. Abreisebereich dienen sollte. 

Gmna-isse Maßstab 1:1000 

1 Einfahrt 
2 Ausfahrt 
3 Parkplätze 
4 n efgaragenausgang 
5 Ab· lllld Anlieferllllg 
6 Tedmikraum 

' i1iti' !r-rnTTTrTTTTTTl 

• 

Abb. 4.45) n efg arage & SeIVi cezone Maßstab 1:1000 

Der Anlage stehen insgesamt, auf drei Splitlevel-Ebenen, 13 1 Tiefgaragenparkplä1ze 
zur Verfügung. Des Weiteren gibt es einen kostenpflichtigen Parkplatz im Norden mit 
70 lDld im Westen mit 30 Stellplätzen. Der Bauplatz ist auch noch von weiteren 
Parkmöglichkeiten umgeben (siehe dazu Abbildung 3.8 auf Seite 13). 
Die erste Untergeschossebene weist eine Höhe von fünf Metern auf, da diese 
gleichzeitig fur die An- und Ablieferung genutzt wird. Da die "Brauerei" selbst über 
nur wenig Kellerfläche verfligt, wurde die gesamte Hausteclmik ausgelagert. 
Zusätzlich gibt es auch noch Lagerrärune fur Hoteillild Theater. 
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4. 6 Details 

Ein besonderes Highlight des Umbaus in der alten 
Brauerei stellt das Dach des Theaters dar . Die 
vollverglaste Dachhaut lässt sich je nach Belieben 
wie ein Cabriodach eines Autos öffuen. 
Dies geschieht hauptsächlich über 
Hyciraulikaggregate, welche das in vier Segmente 
tulterteilte Dach in die Höhe befördern. 
Dabei fahren die Elemente, ähnlich wie bei 
RoUercoastern, auf Schienen, welche von mehreren 
Radelementen m Lastkraftrichhmgen getragen 
werden. Dabei gibt es Schienenelemente, welche fix 
mit der hydraulischen Hebebuline verbunden sind und 
sich somit auf der Mauerbank befinden und 
Elementes die an der Dachhaut angebracht sind Von 
der Mitte weg werden diese Elemente angehoben, bis 
die untere Schiene mit der Dachschiene auf gleicher 
Höhe ist Danach wird das gehoben Dachsegment auf 
das sich in Ruhe befindliche geschoben. Dieser 
Vorgang wiederholt sich zweimal auf beiden Seiten, 
bis die Dachflächen ihre Endposition über dem Foyer, 
bzw. den Darstellerrätunlichkeiten erreicht haben. 

Um die Dichtheit bei den schiebbaren Dachstühlen 
sicher zu gewährleisten, wurde auf die Löstulg des 
amerikanischen ,,sash windows", des sogenannten 
Schiebefensters zurückgegriffen. 

Abb. 4.46) Delailsclmin Dachsrubl M 1:40 
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(1) Enq,ositioo. 

•••• 
(2) hya-aulische HebWlg 

(3) ElementeverschiebWlg 

(4) hychulische HebWlg 

(05 ) Elementeversch.iebWlg 

(6) Enq,osi tioo. 

Abb. 4.47) Dachauffaltungsatlauf 
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Ein weiterer interessanter 
Detailausschnitt findet sich im 
Neubau wieder. Die 
Tragkonstruktion wurde hier in 
einen Ober- lllld eine Untergurt 
aufgeteilt. Als Trägerprofile 
dienen dabei gebogene 
Rohrstähle in den jeweiligen 
Stärken. An den Übergängen 
zwischen zwei Kuppeln kommt 
es, je nach Versclmeidungsgrad 
dieser, zu einer Ausbildung 
eines mehr oder weniger starken 
Drei -Gelenks-Trägers. 

Abb. 4.48) Hallenbad Kuppelübergänge 

Für eine einheitliche Oberflächenerscheinung und zur Farbgebung vvurde die äußerste 
Dachhaut aus Glas konstruiert. Diese Haut, besteht aus forrngebogenen, 
trapenzförrnigen Elementen, wobei die wasserführende Schichte darunter liegt. 

I 

I I 

Abb. 4.49) DetailschnittKuppelnübersclmeidung M 1:40 
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5 Schlussbetrachtung 

Das Anwesen der alten Brauerei Nagele umfasst eine Liegenschaft mit nmd 7.800 m2 

mitten im Stadtgebiet von Völkermarkt. Um die Stadtkerne wieder beleben zu kÖilllen, 
wurde das Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 2002 bezüglich Einkaufszentren (EKZ), 
welches eine Begünstigung durch Sonderwidrnungsverfahren von EKZ iilllerhalb von 
Orts- bzw. Stadtkernen beschreibt, geändert. Dies trifft auch auf die Interessen 
Völkermarkts zu, wo sich bereits nellll kleine bis mittlere als Einkaufszentren 
ausgewiesene Flächen befinden. 
Zudem wurden drei weitere Areale als mögliche EKZ Baugebiete ausgewiesen, llllter 
anderem gehört auch das Nagele Areal dazu. 

Um wirtschaftlich rentabel zu bleiben, ist es speziell für kleinere Städte von 
Bedeutung, eine überregionale Käuferschaft anzulocken. Dies ist jedoch nur mit einern 
dementsprechenden Angebot von Handel, Dienstleistungen, Gastronomie, 
Unterhaltung etc., welche schon eine gewisse Mindestanforderung an die 
Gebäudegröße vorgeben, möglich. Auch verkehrstechnisch ist es besser, diese 
Funktion in einern Gebäude zu bündeln, anstatt sie zu verteilen - mit dem Nachteil, 
dass restliche Teile der Stadt oftmals zu wirtschaftlichem Ödland verkommen. 

Da die alte Brauerei nicht llllter Denkmalschutz steht, wäre es aus Sicht von Investoren 
logisch, das historische Gebäude abzureißen, um die Verkaufsflächen zu vergrößern. 
Dabei stellt sich llllweigerlich die Frage, wie viel die Stadt von diesem globalisierten 
Verkaufskonzept ertragen kann? Das schwindende Identitätsbewusstsein und die 
schwache Verwurzelung der Bevölkerung mit der Stadt lässt sich auch zum Teil auf 
das "Schleifen" von gebauten historischen Bezugsquellen zurückführen. 

In dieser Diplomarbeit wurde versucht, einerseits den historischen Komplex zu 
erhalten und zum anderen daran einen Neubau anzuknüpfen, welcher sich 
identitätsstiftend auf die ganze Stadt auswirken sollte. Durch die Umnutzung des 
Gebäudes wird auch den neuen Raumprogranunen historisches Flair verliehen. 
Auch der im kleinen Stil wieder vollzogene Braubetrieb stellt einen starken Bezug zu 
den einstigen Glanzzeiten her. 
Ebenso wäre das Kleintheater imstande, ein überregionales Publikum anzulocken lllld 
somit weitere Besucher die Stadt fur sich entdecken zu lassen. Durch mögliche 
Zusanunenschlüsse mit anderen regionalen Bülmen ergäbe sich hier möglichelliVeise 
ein kultureller Knotenpunkt. 

Ähnlich wie das Kleintheater wäre auch das Hallenbad aufgrund bis dato im Umland 
fehlender Struktur in der Lage, ein breiteres Publikum anzusprechen lllld mit seiner 
außergewöhnlichen Gestaltung auf sich aufmerksam zu machen. 

Mitbestimmend für die Etablierung eines Hotels war die Tatsache, dass sich die Stadt 
in einer Tourismusregion befindet. Im Zusammenspiel mit den restlichen Angeboten 
ergibt sich hier ein großes Potential für Firmen, welche Teambuildings für ihre 
Mitarbeiter veranstalten. 
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Zudem können hier Kongresse stattfinden, da bei einer größeren Teilnehmerzahl auch 
der Theatersaal, mitbenutzbar wäre. 

Als Resümee lässt sich sagen, dass dieser Platz ein großes Potential für die Stadt 
bedeutet. Ein möglichst großer wirtschaftlicher Nutzen ließe sich nicht zuletzt durch 
ein vielfältiges Angebot an Geschäften, bzw. Dienstleistern erzielen. Für die 
Vermarktung dieser neuen Gewerbe, würde sich eine Verknüpfung mit dem Stadt­
Marketing anbieten, welche dies als eine neu und weitere Facette der Stadt anpreisen 
könnten. 

Würde die Nutzung des Areals jedoch nur auf eine Geschäftsidee fallen, WIe 
beispielsweise einen Supermarkt, so wäre der wirtschaftliche Erfolg, auf grund von 
Zersiedelung und Überangeboten anderer Orts, vermutlich nur von kurzer Dauer. Das 
dabei neu errichtete Gebäude würde früher oder später dasselbe Schicksal ereilen, wie 
einst die Brauerei und dem Verfall Preis gegeben werden. 

I 
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modifiziertes Diagramm, NEUFERT, Peter; NEUFERT, Ernst; Neufert 
Bauentwurfslelrre; 37.Auflage; Braunschweig 2002, Seite 546 

Abb.3.27-3.40 Kärntner Landesarchiv, Nachlass von Maria Feinig über die Brauerei 
Nagele 

Alle nicht angeführten Abbildungen / Tabellen wurden von dem Verfasser selbst 
erstellt. 
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Zusammenfassung 

Diese Diplomarbeit setzt sich mit der Erhaltung lllld der Instandsetzung einer alten 
Bausubstanz auseinander. Der dabei resultierende Konflikt zwischen Abriss lllld 
Revitalisierung führt auch zu einern Diskurs, wie wichtig es für einen Ort sei, 
bestimmte historische Gebäude zu erhalten. 
Im Mittelpunkt dieser Arbeit steht die alte Brauerei Nagele in Völkennarkt, deren 
Betrieb schon seit Jahrzelmten aufgegeben wurde lllld dem Verfall preisgegeben ist. 
Durch die Festlegung eines neuen RalllTIprogranuns lllld die Errichtung von Neubauten 
auf dem weitläufigen Areal sollte auch die Stadt ein neues "Landrnark" bekommen. 
Durch diese neu gewoIlllene Aufmerksamkeit kÖIlllte auch die Stadt längerfristig 
wirtschaftlich profitieren. 
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Anhang I : Historische Planunterlagen 
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Abb. A.Ol ) Grundrissebenen und Sclmitt des Brauereigebäudes 
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Abb. A.02) Ost-lUld Westansichten und Schnitt des Bmuereigebfiudes 1888 
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Abb. A.03) Ausbau im Brauereigebäude 1889 Sclmitt und Grundrissebenen des Brauereigebäudes 
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Abb. A.04) Nord- und Ostansicht, Einrichtung Erdgeschoss und Schnitt des Brauereigebäudes 
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Abb. A.05) Blaupause des Braugebäudes 
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Abb. A.06) Ausstattung und Anordnung der teclmischen Geräte in der Brauerei 
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Abb. A.07) Ausstattung lllldAnordmmg der technischen Geräte im Schritt 
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andaufnahmeplan des C roßgasth.ofe 5 
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Abb. A.08) Bestandsaufnahme des Gasthofs 1930 Schnitt- und Übersichtsplan 
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Abb. A.09) Bestandsaufnahme des Gasthofs 1930 Erd- und l. Obergeschoss 
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Abb. A.1 0) Bestandsaufnahme des Gasthofs 1930 Längs- und Querschnitt; Schnitt nördl. Verbindungstrakt 
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Abb. A.ll) Bestandsaufnahme des Gasthofs 1930 Ost- und Südansicht 
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Plan für die Umbauarbeiren lm Ga~rhau!e de~ Vlnz. Nagele ,;n Völkermarkt. 
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Abb, A12) GasthoflUllbau 1931 Erd- und 1, Obergeschoss 
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Abb. Al3) Küchenausbau im Gasthofsgebäude 1933 Süd- und Westansicht sowie Schnitte des Küchenzubaus 
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Abb. A.14) Aufstockung Nordtrakt 1909 Südansicht, Grundriss vom 1. und 2. Obergeschoss, Schnitte 
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Anhang 11 : Entwurf Planunterlagen 
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D Betrnbcden 

D Steinftiesen 

D Holztooen 

D Sandsteinpftasterung 

o G-anitpftasterung 

o C1ünfiäche 

Abb. A.20) Erdgeschoss Altbestandsumbau 
Maßstab 1:250 
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o Betonbcden 

o Steinft lesen 
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Abb. A21) 1. Obergeschoss Altbestandsumbau 
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Abb. A23) SchnittA-A Hotelkomplex 
Maßstab 1:250 

Abb. A25) Schnitt C-C Theater 
Maßstab 1:250 
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Abb. A.24) Schnitt B-B Hotelkomplex 
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Abb. A26) Schnitt D-D Restaurant (ehern. Sucitaus) 
Maßstab 1:250 

Abb. A27) Schnitt E-E Restaurant (ehern. Sudhaus) 
Maßstab 1:250 
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Abb. A.30) SüdAnsicht Restaurant (ehern. Sudhaus) 
Maßstab 1:250 
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Abb. A2S) Ost Ansicht Restaurant - Theater - Hotel 
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Abb. A29) Süd Ansicht lImenhof - Hotel 
Maßstab 1:2.50 
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Abb. A31) West Ansicht Theater und Geschäftslokale 
Maßstab 1:2.50 
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Abb. A.33) Kellergescboss Filnesssfudo 
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o Undeumbooen 

Abb. A.31) 1. Obergeschoss Fitnessstudi 0 
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Abb. A.38) Schnitt F -F Hallenbad - Bistro 
Maßstab 1:250 

Abb. A.39) Schnitt G-G Fitnessstudio 
Maßstab 1 :250 

96 

w 

-



Revitalisierung der alten Brauerei Nagele in Völkermarkt 

o • '>r''----{ J 

o 

Abb. A.40) SüdAnsicht Hallenbad - Restaurant (ehern. Sudhaus) 
Maßstab 1:500 

Abb. A.41) Ost Ansicht Hallenbad - Fitnessstudio 
Maßstab 1:500 
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Abb. A.36) NordAnsicht (Hotel) - Fitnessstudio 
Maßstab 1:500 
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3 

1 Aluruhrungsschiene 13 x 24 mm 
2 textiler Sonnenschutz, 

Aluschwert befestigung 
3 VSG Isolierglas 40 mm 
4 Alu-Konterlattung 30 x 160 mm 
5 Stahlspa-ren IPE 450 
6 Rohrprofil - Schiene 0 340 mm 
7 Fllhrungsschiene rur HydraJlik 
3 hydraJ lisene Hebevorrichtung 
9 Aluinnenverkleidung 

10 Dachverlussprofil 
11 Kunststoff/Kunststoff - Alu 

Fenster 100 x 33 mm 
12 Bodenaufbau 

• Parkettbodm 
• In9:allatlonsebene 
- Stahltrapezblech mit Aufbeton, 

200 mm 
- Stahlprimärkonstruktion HEB 450 
- Deckenabhängung 
- Gipskarton 2x15 mm 

Abb. A.43) Detailansicht Dachelemente Theater 
Maßstab 1:25 
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DamaufbaJ 
~ Aluführungsscniene 18 X 24 mm 
+ textiler Sonnenschutz, 

Aluschwert befestigung 
~ VSG 19J1ierglas 40 mm 
+ Alu-Konterlattung 80 x 160 mm 
- Stahlspffren IPE 450 
Stahl - Dachpfette IPE 500 
Stahlwinkel AusstellUng 
Stahlwinkel rur Dacnvorsprung 
Wandaufbau 
+ Aluverkleidung 
• EPS Dämmplatten 2 x 120 mm 
~ PE-Folie 
+ Stahl träger Hohlprofil mit 

innenliegender Dammung 
Rohrprofil - Schiene 0340 mm 
LaJrrilder 
Fünrungsschiene für HydraJ lik 
Wandaufbau 
+ Außen putz 
- EPS Dammplatten 120 mm 
~ OSB - Platten 2 x 15 mm 
+ PE - Folie 
- Stahltr~er IPE 80 
+ Aluverkleidung 
- hydraulische Hebevcrrichtung 

10 Außenwand 
- Außen putz 
+ EPS Damplatten 80 mm 
- Ziegelmauerwerk 700 mm 
~ Innenputz 

11 Bcdenaufbau 
- Parkettboden 
- Installationsebene 
- Stm ltrapezbledl mi t Aufbeton, 

200 mm 
- Stahlprimärkonstrukti m HEB 450 
- Deckenabhängung 
- Gipsk arton 2x15 mm 
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1 klessmüttung 
2 Abdichtungsfolie 
3 Stahlbetonrinne mit Regenrohr 
4 XPS DiYnmplatten 120 mm 
5 Stahlbeton Fundcruent 
6 XPS Dammplatten 2 x 120 mm 
7 BeckEnaufbau 

- FI iesEn 
- Sitzform Beton 
- Beton 
- Isolierungsfolie 
- Wä-mediYnmung 80 mm 
- Stahlbetm 

8 Überlaufrinne 
9 Abwasserrohr 0 160 mm 

10 Massagedüsen 
11 Bodenaufbru 

- Fliesen 200 x 200 mm 
- Estrien mit Heizschlangen 
- PE - Folie 
- Wä-mediYnmung 80 mm 
- Stahlbetm 

12 Befestingungsschwert 
13 gebogene..- Faenwerkstrager 

vffsen . Rmrproflle 
14 Daenrufbau 

- trcpezoldes gebogenes Plexiglas 20 m 
- Hinterlüftung 
- Abdichtungsfolle 3-foch 
- Polystyrol- Warmedammung 

80mm&100mm 
- Installationsebene 
- Alu - Innenverkle idung 

15 Alu - Rechteckprofil 160 x 40 mm 
16 Ha ltearme mit Haftpunkte 

Abb. A.45) Detailschnitt Kuppel - Hallenbad (kleiner Pool) 
Maßstab 1:25 
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DachaufbaJ 
- trapezoides gebogelles Plexiglas 20 rnm 
- Hinterlüftung 
- Abdimtungsfolie 3-fach 
- Polystyrol - WiTmeda-n mung 

80 mm & 100 mm 
- Installationsebene 
- Alu - Inn erwerkleidung 

2 Alu - Remteckprofll160 x 40 mm 
3 VSG Isolierglas 40 mm 
4 Haltearme mit Haftpunkte 
5 gebog m er Fachwerkstr~er 

versen Rohrprofil 
6 Dreie::ks - TrooerLaurr-ader 

Abb. A.46) Detailsclmitt Kuppelversclmeichmg 
Maßstab 1:25 
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